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(Polener Warte) 


Die Beratungen in Genf. — Uach elfitündiger Arbeit. — Polens Vorbehalt. — 


Italien ſchließl fih 


Die geheimen Beratungen des vom Prüfungsaus⸗ 
ſchuß eingeſetzten Unterausſchuſſes wurden geſtern vor⸗ 
mittag in einer Atmoſphäre der Unſicherheit und def Un- 
ruhe eröffnet, die noch dadurch erhöht wurde, daß gleichzeitig die 
amtliche Note des ſpaniſchen Miniſteriums des Aeußern über die 
Tangerfrage bekannt wurde. Trotz der bisherigen Kund⸗ 
gebungen, die die Pir Stellungnahme hinreichend vorberei⸗ 
teten, zeigt man fich hier doch überraſcht über den Schlußſatz der 
ſpaniſchen Erklärung, in der es, wie wenigſtens hier bekannt 
wurde, heißt, daß der Zuſammenhang zwiſchen der Tanger- 
frage und der ſpaniſchen Stell ung im Völkerbund nicht 
in dem Wunſch nach einem Mandat, ſondern darin beſteht, daß 
die Prüfung der Tangerfrage in dem Augenblick angeregt wird, 
Spanien „bereit iſt, das Opfer ſeines Ver⸗ 
bleibens im Völkerbund zu bringen“, obgleich feine 
berechtigte Forder nach einem ſtändigen Sitz nicht befriedigt 
wird. Dieſer Schlußpaſſus wurde begreiflicherweiſe Gegenſtand 
aller Erörterungen, bis ſich herausſtellte, daß fih bei der Neber- 
mittlung von Paris ſicher ein Hörfehler eingeſchlichen hatte. Statt 
est prête (bereit ii mußte es heißen est priée (gebeten wird), fo 
daß natürlich die ſenſationell wirkende Verzichterklärung Spaniens 
aa den ſtändigen Sitz nicht 5 8 ſondern nur, wenn auch in 
recht brutaler Form, der Vorſchlag zu einem Handels⸗ 
geſchäft: gegebenenfalls mit Tanger Annahme einer Kompro⸗ 
mißlöſung, wie ſie der Ausſchuß jetzt ſucht, ohne Tanger Austritt 
aus dem Völkerbund. Man hört fait durchweg die Meinung 


ü durch dieſe Methode, die ſehr ſtark von der vor- 
ne Kt rm 2 iht- auf der letzten Junitagung des Rates, 
0 Biel mpathien ein , abwei die politifche 


der 
Amtsdauer der erſten Periode du Los. ieh- 
15 ſcheint aber ee de „„ darüber 
hgedrungen in, die Vor äge Fromageots 
über die ee der een se bei 
der erſten Wahl zum Zweck der Einführung des Rotations⸗ 
ſyſtems unter i gewiſſer politiſcher Lagen ange- 
nommen rden können, ſpäter aber der urjprüng- 
liche Cecilſche Plan in Kraft treten müſſe. 
. . e ge . 
‚Untere t n. d 
i wird, en Bericht an den Vollausſchuß 
nicht gang ſi 


3 einen 
Ea ben iaie Beer zu der prerai en wirren Beratung im 
Wird in Halten t 


i Kreijen ziemlich offen zuge⸗ 


N i 1 
5 die ſtarke Oppoſition, die Scialoja gegen die eng- 
von Fromageot eingebra Vorſchläge 
* „ zum en sA auf % ene bari zu⸗ 
ihren ift, daß Italien zu den . nicht 


i wurde. Man jtellt anderſeits in 
ber Yichermählberteit ber Gibe ein ah Bufa mmen 


— 


ormulieren 
b e3 dann 


| geen, zwiſchen den Italienern und Polen 


Einer Klippe folgt die andere... 


Stärker als an den nen n ijt der And 
in der Bebe hake bes aeiae. SRH Iebhafier Sang 
nung erwartet man den Beginn der heutigen öffentlichen 
i in der die Entſcheidung über den Kompromißvor⸗ 


Mitglieder der 


chläge in das Ergebnis des gefttigen faſt elfſtündigen 
ä s Ergebni geſtrigen e 
Kamp es, der erſt gegen 9 Uhr abends ſein Ende fand. n 


einen Mittelweg ei en. Die Wiederwähl⸗ 
fa i ge e ſtand, ſoll grundſätzlich 
erft am Schluß der dreijährigen Amtsdauer eines Mitgliedes 
ober während dieser Zeit auge n werden. Nur als Ueber- 
r ng, ift 
ndigen 
für wieder wählbar a 


SSL e akzeptiert hat. Auch der deutſche Botſchafter von 
e 
te Sofal machte Vorbehalte. 


dere Stimmung herrſchte heute als vor zwei en. Dank 
und Anerkennung wird ausgeſprochen, wo 7 noch 
Spott und Ironie vorherrſchten. Kleine formale Bedenken 


1 


[der Oſtſee ausgeſprochen. 


werde nur einzeln mit den Staaten ver 


den Alliierten an? 


und läßt indes keinen Zweifel an dem, was n alle Welt wußte: 
Polen hat akzeptiert. Aber der Schatten deb pochen Frage⸗ 
zeichen s fällt in die ganze Halle. 

Das neue Projekt wird angenommen, einſtimmig mit einer 
Stimmenthaltung. Aber man iſt erſt am Anfang, nicht am 
Ende der Schwierigkeiten. Der Chineſe ſprach ſchon von der 
Möglichkeit einer neuen Kriſe, und heute nachmittag 
en ro die ſtändigen Sitze verhandelt. Einer Klippe folgt 
nie an .. \ 


Das Ergebnis der Genfer Beratungen? 


Die Regeln, die der Unterausſchuß des Prüfungsausſchuſſes 
am ſpäten Abend, unter Vorbehalt des polniſchen 
Vertreters Sokal, für die Wahl der nichtſtändigen Rats⸗ 
mitglieder aufgeſtellt hat, haben folgenden Wortlaut: 

Artikel 1. Die nichtſtändigen Mitglied r des Rates werden 
für die Dauer von drei Jahren gewählt. Sie treten ihr Amt 
ſofort nach ihrer Wahl an. Jedes Jahr wird ein Drittel der 
Mitglieder gewählt. 


Zahl der auf 777 
mehr als ein 2 
nichtſtändigen Mitglieder betragen. zay 

Artikel 3. Die Zahl der nichtſtändigen Mitglieder des Rates 
wird auf neun erhöht. h 

Artikel 4. Uebergangsbeſtimmungen. 

1. Im Jahre 1926 werden neun nichtſtändige 

Mitglieder des Nat, von der Bundesverſammlung in der Wer 

ervahlt, daß drei für drei Jahre, drei für zwei Lahre und drei 
für ein Jahr gewählt werden dürfen. 

82. Von den im Jahre 1926 auf dieſe Weiſe gewählten 
neun Mitgliedern können durch eine Entſcheidung der Bundes⸗ 
verſammlung, die in beſonderer Abstimmung mit Zwe 
drittelmehrheit zu treffen ift, höchſtens drei für wieder- 
wählbar erklärt werden. : \ 

§ 3. Die Eigenſchaft der Wieder wählbarkeit, die im 
Jahre 1926 im voraus einem oder zwei oder drei der alsdann 
gewählten Mitglieder etwa zuerkannt wird, läßt das Recht der 
Bundesverſammlung unberührt, in den Jahren 1927, 
1928 und 1929 zugunſten anderer, alsdann aus dem Rat aus⸗ 
ſcheidender nichtſtändiger Mitglieder von der im Artikel 2 vorge⸗ 
ſehenen Befugnis Gebrauch zu machen. Es verſteht fih. indeſſen, 
daß, ſofern bereits drei Mitglieder 1926 die Eigenſchaft der Wieder⸗ 
wählbarkeit beſitzen, die Bundesverſammlung von jener Befugnis 
u beſonderen Ausnahmefällen Gebrauch machen 


; Rußland und Polen. 


Eine neue „Monroedoktrin“. 

Während die allgemeine Aufmerkſamkeit auf Genf gerichtet 
iſt, wird in Moskau, wie das „Berl. Tagebl.“ E Da 72 5 
gewieſen, daß das weſentlichſte Intereſſe der auswärtigen Politik 
Sowjetrußlands ſich gegenwärtig auf die Weſtgrenzze richte. 
Wenn den ſehr autorſtativen Ausführungen zu glauben iſt, kam 
der vor etwa einem Monat geſchlagene Alarm wegen Ueber⸗ 
fallsabſichten Polens gegen Litauen „gerade 
noch rechtzeitig“. Jedoch halt man daran feſt, daß dieſe 


abenteuerlichen Abſichten Polens auch weiterhin beſtehen und ſich 


gegen die Ükraine und weiterhin gegen Litauen richten, wobei 
880 dahingeſtellt bleibe, wieweit auch andere Staaten bei dieſen 
Plänen, die ſich nach der Oſtſee hinüber richten, bedroht find. 
Man läßt hier über die Auffaſſung der Sowjetregierung von 
der Geſamtlage an der Weſtgrenze der Sowjetunion keinerlei 
Zweifel und erklärt in entſchiedener Form, Sowjetrußland 
könne nicht dulden, daß Lettland, Eſtland und fogar Finnland in 
ein Bündnis mit Polen gezogen würden, das angeſichts des unge⸗ 
heuerlichen Kräftemißverhaltniſſes zwiſchen den Bundesgenoſſen 
Polen tatſächlich die alleinige Macht an der baltiſchen Küſte gäbe. 
Es wird betont, Sowjetrußland habe zwar einige Oſtſeehäfen ver- 
loren, könne aber den jo geſchaffenen Zuftand ruhig ertragen, fo 


> 0 1 
8 lange die baltiſchen Staaten unabhängig blieben und nicht Stütz⸗ 


punkte fremder Mächte würden. 


. i der weit⸗ 
aus am ſtürkſten intereſſierten e 


n Macht eine „Monrvedoktrin“ an 
N ! Erläuternd wird weiter erklärt, daß die 
Vorſchläge zu einem Garantiepakt “De die jetzt die Kabinette 
der Sowjetunion und der baltiſchen Staaten beschäftigen, nicht 
von Rußland ausgegangen jeien, das an ſolchen Verein⸗ 
barungen kein akutes Jutereſſe habe, jo lange jene Staaten uns 
abhängig ſeien. Dieſe ſelbſt hätten viel r neuerlich in Um⸗ 
riſſen formulierte Vorschläge gemacht, auf welche Sowjetrußland 
eingegangen fei, allerdings unter Ablehnung kollektlber 
Verhandlungen und der Teilna e FnB 
. b N erhandeln, wie das f 

mit Helſingfore geſchehen fei. Die Sowietunſon e e 
den untragbaren Bündnis verſuchen 


j ark ne 
Beſuch als bloßer Höflichteitsbeſuch ohne konkreten po 1 
halt bezeichnet wurde, wird jetzt der ruſſiſche n an 
fixiert, daß der Beſuch beſſer erft erfolge, wenn er mit dem Ab: 


den baltiſchen Staaten abzuſchließenden 
dürfte. i ; 1 
Wenn das der Fall iſt, ſo würde der mit Polen abzuſchließende 
Vertrag unmittelbare Bedeutung auch für Deutſch⸗ 
land haben, und beſonders im Zuſammenhang mit dem Neutra⸗ 
litätsvertrag vom April. Vorläufig iſt der Beſuch des polniſchen 
Außenminiſters auf Oktober bis November verſchoben. 
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Die Zukunft Oeſterreichs. 


Von Ignaz Seipel. 

Der ehemalige öſterreichi undeskanzler u 
der Frage über ſeekreichs Bu 85 Feine RR 
andere Einſtellung als die. große Mehrzahl der Deutſchen 
im Reiche und in 1 „die ſelbſtverſtändlich für 
den Anſchluß ift. Dieſe Einſtellung Seipels äußert ſich 
natürlich in allen feinen Reden und Aufſätzen. Immer⸗ 
hin ſind die folgenden Ausführungen des Altbundes⸗ 
kanzlers ſo intereſſant, daß wir ſie unſeren Leſern nicht 
vorenthalten wollen. 

Zu den Eigentümlichkeiten des nach dem Weltkrieg ge 
ſchaffenen neuen Oeſterreichs gehört es, daß man ſich un⸗ 
unterbrochen über ſeine Zukunft den Kopf zerbricht. 
Es geſchieht dies bemerkenswerterweiſe außerhalb 
Oeſterreichs mehr als in Oeſterreich jelbit 
Wenigſtens dieſer Einſeitigkeit in der Beſchäftigung mit 
unſerer Zukunft ein Ende zu machen, haben wir im Jahre 
1922 verſucht. Die vielbeſprochene „Aufrollung der öſter⸗ 
reichiſchen Frage“ durch die Kanzlerreiſen nach Prag, Berlin 
und Verona hatte weſentlich den Sinn, daß Oeſterreich 
feinen Nachbarn klar machte, es werde von nun an nich 
mehr bloß Objekt der Politik der anderen fein, jondern 
ſeine Zukunft, natürlich im Rahmen des unter den gegebenen 
Verhältniſſen Möglichen, ſelbſt mitbeſtimmen. Dazu for⸗ 
derte und erzielte es die politiſche Unterſtützung des Völker⸗ 
bundes, die die Vorausſetzung der finanziellen Aktion für 
Oeſterreich war, an der ſich in irgend einer Form faſt die 
ganze Welt beteiligte. 5 1 
Der Umftand, daß Oeſterreich ſelbſtverſtändlich auf dem 
Boden der Verträge ſtehen bleiben mußte, die nicht nur es 
ſelbſt, ſondern auch den Völkerbund geſchaffen hatten, wenn 
es deſſen Hilfe erlangen wollte, und daß dies im erſten der 
Genfer Protokolle von 1922 ausdrücklich ausgeſprochen 
wurde, war der Oppoſition gegen die damalige Regierung 
und manchen Leuten im Auslande eine willkommene Ge⸗ 
legenheit, von einem Aufgeben der öſterreichi⸗ 
ſchen Freiheit zu ſprechen. Das 0 

aus anders. Es hat den Zuſtand, in 
den es die Veränderungen gebracht hatten, die gleich nach 
dem Kriegsende faktiſch vollzogen und in der Folge durch 
den Vertrag von St. Germain formell ſanktioniert wurden, 
niemals als Freiheit empfunden. Aber es 
hatte ſich der größeren Gewalt gebeugt und von Anfang 
an die Unterſchrift, die ſeine Vertreter unter den erwähnten 
Staatsvertrag geſetzt hatten, ernſt genommen und als bin⸗ 
dend anerkannt. Dazu hat dieſes Volk einen großen 
Abſcheu vor dem Krieg in ſich, einen geringen oder 
eigentlich gar keinen Glauben an einen möglichen Erfolg 
beim Haſardſpiel eines neuen Krieges, mochte er auch von 
anderen, Mächtigeren angefangen werden können, dafür aber 


lein unerſchütterliches Vertrauen, daß ſich früher oder ſpäter 


die politiſche und ökonomiſche Vernunft durchſetzen 
werde. Daher konnte es ſich ihm im Jahre 1922 — und 
es kann ſich ihm jetzt — um nichts anderes handeln, als 
leben zu können und die geliebte Heimat nicht zu 
verlieren. Wenn ihm dies gelang, dann war ihm die Zu⸗ 
kunft ſicher, wenn es auch nicht ganz beſtimmt wußte, wie 
dieſe Zukunft beſchaffen ſein würde. Wir Oeſterreicher ſind 
weder indolent noch hinterhältig, wenn wir nicht alle Tage 
auf den Markt hinaustreten und für dieſe oder jene Geſtal⸗ 
tung unſerer Zukunft demonſtrieren. Wir haben nur 
keine Zeit für das Prophetenſpiel — und ſehen 
mit Humor zu, wenn es die anderen betreiben. 


Mit dieſen Feſtſtellungen habe ich das Weſentliche un- 
ſerer Politik gekennzeichnet. ir treiben keine Politik der 
ekriminationen. Zu erörtern, ob uns durch die Beſtim⸗ 


recht“ zugefügt worden ſei, wäre Zeitperluſt. Unbeſtritten 
iſt zweierlei: erſtens, daß das „Selbſtbeſtimmiffigsrecht der 


innerung gera 


jahe überſehe oder zu verſchleiern verſuche, daß Oeſterrich 
rein aus Gründen der europäiſchen Politik geſchaffen wurde. 
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— BVoſener Tageblatt, — 


Die logiſche Folgerung aus der Erkenntnis und Anerken⸗ f . : 
3 . h g ł mir, einige Worte übe meinſamer 
nung dieſer Tatſache ift, daß Oeſterreichs Zukunft mehr als Der „Rurjer „ bein der Arbeit au fagen. Unser aner Nassen, ie Hufe dieses 
die irgend eines anderen Staates von den Intereſſen und | Berliner Vörſe feit einiger Zeit ſtets 1 i ee w Jahres wiederholt Gelegenheit gehabt hat, zu arbeiten, war ja 


der Entwicklung der geſamteuropäiſc itik abhängi ſätze fi i abi ſchon ein gewiſſes Beiſpiel für die Aufammenarbeit 
fein wird. g gel päiſchen Politik abhängig ee e ni 10 abi Ge er Kies 1 ae vidi £ 8 t agree Wir n A erlebt, daß die 
. 3 ; volni Mitgli i . b sriöhlie- 
Wie immer das künftige Europa geſtaltet fein Pente 3 naen zen zu einem Kurs von 47, im ene 1 Nationen, 8 auch Pe Da Te Erlen 
en u müſſen es ae wenn wir an ihm teilhaben rn e oaa se e oia ia aea Ark ein e e 
und von der beſſeren Ordnung, di : eru eben Perſonen verſchiedener Art einander nahekommen können 
N 9, die es darſtellen wird, den Aen ngen, Darin beiteht Dee y r Auch wir wollen Amalgamie⸗ 


Nutzen haben ſollen. Und im neuen Europa oder in jenem 
großen Teilgebiet des neuen Europas politifcher oder wirt⸗ 
ſchaftlicher Natur, in dem dem wir unſere endgültige Zu⸗ 
kunft zu finden beſtimmt ſind, werden wir nur jo 
viel gelten, wie wir mitbringen werden. 
Wie immer wir uns daher in Stunden des bloßen Sinnes 
die Zukunft Oeſterreichs vorſtellen mögen, in den Tagen 
des Handelns müſſen wir aktive öſterreichiſche, das heißt 
a a rat auf 1 ere die Entfaltung 
einer utellen, politiſchen und wirtſchaftli räfte 
eingeſtellte Politik machen. Rt 5 55 


Der geſtrige Tag war der erſte Amtstag des reorgani ] ©% 1 | 
ä ini 2 ganifierten | rung in einem gewiſſen Sinne, Verſchmelzung zu einem Weal, 
5 7 tes Miniftertates. Man hofft, daß auf Grund diefer | und dieſes Ideal hat uns jo r daß wir dire 
2 jation gleichzeitig Aenderungen in der Polniſchenſ in freundſchaftliche Beziehungen gekommen find, 
Aa Munde wagen tut (Path) eintreten dürften. Die kontrakt⸗ Warum Hk das geschehen ? Weil wir uns gegenüber dasſelbe 
045 Sd Dr 1 Telegraphenagentur haben alle Gefühl und Empfinden hatten, das unſere Aei Perſon beſeelt 
e : Tiefes Empfinden möchten wir auch der umgebenden Welt bei- 
Profeſſor Kemmerer trinkt auf Polens Wohl. bringen. Gestatten Sie mir, Ihnen zu jagen: Der Nationalis- 
Eine „Pat.“⸗Meld berichtet: ; mus ift erft dann echt und iſt erft dann ein wirklicher Nationalis- 
nahme der durch Die Aktionare der eg eye ed eu wenn er Verſtändnis hat nicht für feine Nation allein, fon- 
zungen des Statutes der Bank ein Bankett Til, das der der Patlonalis tuns. anderen Nationen. (Beifall) Da beginn, 


merer gab. Während des Banketts hielt Prof. Ke Und gejtatten Sie mir, weiter zu fagen: Wir wollen mit der 
folgende Rede: lie und im age 9 Kolle NBS *. gleichen Vorſicht auch in Zukunft arbeiten, denn zu te 
amerikaniſchen Teilnehmer der Finanzkommiſſion, will ich Ihrer it uns das Ideal, das uns zuſammenbringt, und zu ſchön find 
Inſtitution für die Gaſtfreundſchaft danken. Das polniſche Volk] die Momente, in denen wir alle miteinander harmonieren. Das 
bat ſich, wo wir ihm auch begegneten, ſtets als ein ernſt age uns auch, die ne beſprechen, in denen ſich unſere 
m N ee x * areen gar nicht, daß wir noch 
iches Volk erwiefen Es iſt ei 3 i weitere Auseinanderſetzungen, Haben, wenn wir diejenigen 
mit lebhafter Befriebigning zufammenarbene Jh 9 eb 2 Probleme Re A a zu deren Erörterung wir dank der hiſteri⸗ 
die Zukunft Polens, und wenn man mich um die Grund⸗ſchen Entwicklung gezwungen find. Den Weg der Vorſicht 
ſätze dieſer Meinung fragen wollte, würde ich etwa folgendes werden wir auch weiter gehen. Aber wir wollen noch etwas an⸗ 
antworten: Polen ift ein Land verſchiedener Naturreichtümer. Es deres ausarbeiten. Einen Sittenkoder für die Völler- 
beſitzt eine eifrige, arbeitfame und ſparſame Bevölkerung, deren familie, der die Beziehungen der Völker zueinander regelt, indem 
größter Teil an die Scholle gebunden iſt und das Eigentumsrecht wir auf dieſem Gebiete arbeiten und uns auingen, einander an⸗ 
ehrt und ſchätzt. (Siehe auch die Agrarreform, die Liquidationen, zuhören, nicht nur in unſerem engen Kreiſe, nicht nur in unſerer 
die annullierten Anſiedler! Red.) Dieſe Bevölkerung ift patrin- Exekutive, nicht nur in unſerer künftigen Organiſation, ſondern 


die Begnadigung der verhafteten 
Generale. 


Tagen einen Antrag um d $ 
General Gruber geſtellt babe i praak e e ee 


Marſchalls Pikſudski auf Grund des § 91 des Strafgeſetzes. 


3 4 ſchau gemeldet 

au rſchau ge N in der Stadt jeit einigen 
y Gerüchte reifen, wonach Marſchall Piſfudski le im Ge. 
fängnis ſitzenden Generale begnadigen will. Dieſe Gerüchte be⸗ 
ruhen inſofern auf Wahrheit, als der Prozeß gegen General Mal- 
czewski, wie auch gegen die übrigen Generale vertagt wurde. 
Der Staatspräfident empfing geſtern den Generalſtaatsanwalt 
General Dan und konferierte, wie ein halbamtliches Blat 
meldet, über die Begnadigung. vi 5 


Das Dißziplinarfahren gegen Glabinski 
in Rogowo. 
„Ein beſſerer Kiutop“. 


Das Echo des Rücktritts von Korfanty. Zu den vielen Schwierigleiten, die die diesjährige Tagung der 

Die „Kölniſche Volkszeitung“ ſchreibt, wie der „Kurjer Pozn.” | Völkerbundverſammlung kennzeichnet, gehört auch der Verfuch einer 
meldet, daß der Rücktritt des Abg. Korfanty von feinem Bolten] Auseinanderſetzung des Völkerbundes mit den 
als Präfident des Oberften Rates der Bank Slasti durch Zwiſtig⸗[Bereinigten Staaten über die fünf Vorbehalte der 


Gra bins ki, der ſonderbare aus Rogowo, hat der] keiten politiſcher Natur entſtanden fei j itri 
| F „ he ſcher 9 jei, und zwar jei er gegen den W. ner Regierung, von deren Annahme ſie ihren Beitritt 
ſehr ne Bevölkerung dieſes Städtchens, wie be⸗]Marſchall Pifſudski vorgegangen. BR g un binen internationalen Gerichtshof ab» 
kunt, ſehr viel Aergernis Deutſche und polni⸗ ängig macht. Wie erinnerlich, hatten die Vereintgten Staaten es 


Dollarprämie ; g maht: i : 
3 2 TE abgelehnt, mit dem Völkerbund, von dem fie in etwas künſtlicher 
Geſtern nachmittag fand im Gebäude des Finanzminiſteriums Weise den anigen Gerichtshof trennen, über dieſe Frage 25 5 
die Ziehung der Dollarprämienanleihe ſtatt. Der Hauptgewinn handeln, und die einzelnen Völterbundmitglieder, ſoweit fie den 
von 40 000 Dollar fiel auf die Nummer 223188, die in der Bank Satzungen des Ständigen internationalen Gerichtshofes beigetreten 
Polski einem Unbekannten verkauft wurde. 8000 Dollar gewann] find, in ihrer Eigenſchaft als Signatarmächte dieſer Satzungen 


ſche Zeitungen haben ſich in gleicher Art mit dieſem Menſchen in 
haben Abgeordnete der deutf i 3 erpellati 
3 — dieſes pe der es 3 in beren 

u die Anfrage an den Unterrichtsminiſter richtet wird, ob 


er Glabiaski als Lehrer im inen u die P. K. O i 

i I m > ' K. O. unmittelbar von ihren Vorbehalten verſtändigt. Auf Ant ra 
ee ee e in, Defoen fit grigne! air Kleine politische Meldungen. Chamberlains batte, ber Boiterbundsrat dieses Berfabren 
die habt. Rogano im befonderen von diefer eu ei Im Laufe des Monats September werden die Arbeiten der kom 3 a e ‚Sugetändnis 
Perſon zu reinigen. Giabinski hat trotz der eingebrachten Inter⸗ der heiten oden zu ſtellen, die Signatarmächte ſowie die Vereinigten Staaten 


i i We haar für die nationalen Min 
pellation nichts in ſeinem Verhalten geändert Am Wi men werden. Zu dleſer Kommiſſion gehören 3 8 
29 — 8 hat der auf die Interpellation folgende Waſilewski, Zwierzyaski und Loewenherz. Die geladen, die einige Tage vor dem 


; : j Beratungen werden unter itz des Miniſters Mfodzianowski 
„Mit den in der Jnterpellation gegen den Lehrer Grabinski stattfinden. ſit des Minifters Mkodgtanowski perſaumlung. am 1. September abgehalten werden ſollte. Die 


z Regierung von Waſhington hatte. da für fie die Vorbehalte die 


vorgebrachten Beſchuldigungen haben die Schulbehörden vor 
der enen en befaßt mit dem fih „daß das Air rn Juſtizminiſter Makowski ift, wie die Agencja Wſchodnia 3 für Sg Beitritt bilden, eine derartige Erörtung auf 
(dom, Durch das ben den — 12. x 1925 I 20 145/25 = Baridan melet ertranti und muß feine Amtstätigkeit ee A Hg RR de in, wa nun ohne ade 
8 auf e ; 1 et w 
n Auftrag gege 8 Difsiplinarverfahren gegen Herrn dine en eee den 48 Signatarmächten dürften 37 Wet 3 aber von 


halb unterblieb ſeine ung in 
eine andere Stelle, die mit dem 1. Dezember 1925 re Mai x 


Wie aus hau berichtet wird, fol dort eine Woje- 
jetzt das Ergebnis des demnächſt ſtattfindenden i 


Bari . 
wo 2a ntagung flattfinden. Bu dieſem Qmed ift geftern bereit re Ir 


[warten. Die entſcheidenden Vorbehalte dürften, wenn gewiſſe Nah- 
richten, die darüber dier umge — . — {hnel einem ati chu ß 


. hen, 

i übergebe 

Die größte Aufgab Ri 2222. für ipäter cine, Söfung au kuchen Bis 

Abgeordneter Dr. Motz kin, der Vertreter der jüdiſchen Grup | fol, fo daß ein glei nach 

i pen auf dem Minderheitenkongreß in Genf, hielt folgende beher- bundverfammlung, das die Intenſitat dieſer beiden 82 8 0 zu 
etwas naive 


1 zigenswerte Anſprache: > : 
klärt hatte, am Mittwoch wären Unterſuchungen gegen ihn, und Sehr geehrter Kongreßl Ich habe Ihnen einen | Weife ſucht man dieſes Ziel auch dadurch zu erreichen, daß man an⸗ 


das würde ein beſſerer Kintoy werden. Wer lachen hölle, jolle | Gruß zu 5 5 ſeitens der jidi Minderheiten, N eblich nur aus techniſchen Gründen die Konferenz nicht im 


Vor ber plöhlichen, elvankmg bes . a uns 25 engen Pers mies abhält räſident jo, wie erklärt 

j wa EO RR See ' i owakei owie aus 95 2 a abhält. Als ent wie e wird, der Hol⸗ 

Glabinski und fein Freund Liſecki in Ceretwica] hier nicht vertreten ee Se alle entbieten Ihwen den wärmſten länder van Eyſinger, der wiederholt in ſuriſtiſchen Veranſtal⸗ 
verreiſt. Gruß und den Wunſch, daß dieje Tagung in Harmonie und in lungen dea Völkerbundes eine Rolle ſpielt auserſehen worden fein. 


Die Bevölkerung von Rogowo ift etwas erſtaunt über die Ber- 
tagung eines Diſziplinarverfahrens, das vom Kultusminiſterium 
gegen dieſen ungeeigneten Volkserzieher angeordnet wurde. 


Exploſionsunglück in Drohobycz. 


möge. i Eine Konferenz zur Beratung der amerikaniſchen 
Beh eg e ii en, ae Vorbehalte betreffend Beitritt zum Internationalen 
dem letzten Mal mit Iinen des weil Gerichtshof. 
wir uns als die äl teſte be⸗ 


tember. (R.) Die Konferenz der Signatarmächte 


; Genf, 2. Septem 
trachten. Wir kennen als ältef J das des ftändigen Internationalen Gerichtshofes t , die auf ei 
Ein unvorſichtiger Chauffeur. 8 der gr ai überhaupt 2 ir n nolens agilen Une hin die Vorbehalte Kr miia er rak- anf 
Lemberg, 2. September, (Bat.) a geitrigen Nachmittags ⸗ gebiet. (Wepa) . . eg ee er 5 5 7 en alt g Ap ragh nanana 
ſtunden hat fih in Drohobycz ein ſchreckliches Erplofion 3 3 A f einet ng untergic 0 at geſtern vormittag 
unglück ereignet. Ei entnahm einer Benzin u Ausführen ich VVV ee bert« | hre ne begonnen. Der Vorſitzende erklärte, daß 


n au b 
ation, die fih in der Nähe einer Apofhete befindet, Benzin für lichen Ausführungen unſe r n= das Lettmotiv der 
Bir Wa get Er ſoll dabei eine Zigarette geraucht haben, ſtand in der Tiefe erfaßt 5 hat, Day n „Begründung des Antrages im Volkerbunde dahin feſtgelegt hat, daß 


die den Anlaß zu einer Entzündung des Benzins gegeben hat. en biell S 5 ; diej ng 
ý „erwarten, vielleicht eine kleine Nuance hin zu dem, j 
Es erfolgte eine grauenhafte Exploſion, fo daß das be Präſte fee h werden würde. Bei der erſten Leſung wurden die erſten vier 


nachbarte Haus vollſtändig zuſammenſtürzte. Die 
Stichflamme entzündete das eine Nachbarhaus, ſo daß eine Feuers⸗ 
brunſt die ganze Stadt gefährdete. Durch rechtzeitiges Eingreifen 
der Feuerwehr iſt es gelungen, den Brandherd auf die Urſprungs⸗ 
ſtelle zu beſchränken. Durch die Exploſion wurden mehrere 
Berionen getötet, viele andere ſchwer verletzt. Der Chauf⸗ 


h 


feur war ſofort tot. i 


N 

ie gräßliche Satajtrophe in Drohobycz ift eine Warnung 

auch für die 5 ffeure. Wer fih in die Nähe einer 
un 


ſelbſt, eine Verſtändigung nicht im Sinne eines Zuſammen⸗ teil igt find, oder erklärliche Intereſſen daran haben. Es kann über 
ehens de r ; Piplomatıfeher 855 ſondern eine den erſten Teil N 1 nun erfolgten Aenderungen 
teller amg im Sinne eines höheren Ideals, aus bem des Gerichts keine Schwierigkeiten mehr bereiten. den zweiten Teil 
vielleicht manchmal auch Inteteſſenz uam menhänge der Vorbehalte als den Kern der Probleme anzuſehen. 
kommen mögen. Zweitens möchten wir as aus der Welt Der Redner bedauerte, daß die Vereinigten Staaten gerade zu dieſer 


lieben ift und worin] ie B. 
Minderhei jeben, prag: ab Kennen verhielten. Die Beratungen werden heut⸗ 


Benzinſtation begibt rt einmal tet, wie man mit wir die bejondere t 
Eee 

4 be 2 i p 2 2 x 2 j K i * n 2 7 . ii 
aap nih Ja 9365 RT, 1 75 75 n 15 Folgen bt, die lich au goni Minderheiten bekennen, Er 15 Prozent der f. Die Stellungnahme gegen Spanien. 


eine jolche Leichtfertigkeit — um fie nicht ſchlimmer zu nennen — 
haben kann, zeigt uns das 3 Unglück, bei dem wieder 
einmal unſchuldige Menſchen ums Leben 15787 ſind. Es iſt 
pp der Heffentlichkeit, jede Leichtfertigkeit, die bemerkt werden 
ſollte, ſofort zur Anzeige zu bringen. Auf keinen 
aber darf geſtattet werden, daß bei der Benzinent⸗ 
nahme geraucht wird. 


i 
Tr Europas. in einem ge⸗ à 
wiſſen Sinn in dem mange Pab ſie eine Art Belaſtung fir Ablehnende Haltung. 
i ein , man in einer 
oder anderen Form abſchütteln möchte. Dieſen Begriff der 
Wir find ſelbſt bei den hö ch ſten 78 dann en die für den] daß fie das Ergebnis eingehender Beratungen zwi⸗ 


Frieden der Völker zu jorgen haben, nicht dazu gekommen, bies ſchen den beiden Mächten und letzten Endes nur im Ton bons 
e3 ee dauernd zu ſchaffen. Selbſt in N Moment, wo [einander verſchieden feien; Die Pariſer Regierung er 


chte der Minderheiten vertreten werden, kommt immer der Ge⸗ klärt, ebenſo wie Chamberlain es im Unterhaus getan hat, 
Republit Polen. dante, man müſſe die Minderheiten befriedigen, damit in] daß fie die Einbeziehung Tangers in die ſpaniſche 
Der Rechtsrat. den Staaten Ruhe und Frieden ſei. Wir r wollen einen Zone ablehnen müſſe, und Briand nzu, 


ga no anderen Gedanken in die Welt bringen: Man muß auch für die Uebertragung eines Mandats an 3 
die 3 it die Bi i ſei. ie Son. 
Artentfaltung und Arterhaltung mögli den fol. [doner Antwort hervorhebe, daß die britiſchen Intereſſen an der 

® ift | 80 her Art ſeien, und 
Tangerfrage 


A Der Bor ende des Rechts rates ift von Amts wegen der X u itige 
e € bri ein Dan Vertreter der Präses der nie 

4 andi Stani law Bufomwiecti. Der Rat ift noch 
Ru ndia zuſammengeſetzt. es fehlen noch 8 Perſönlichteiten. 


f } 


oder in 


veiches 


aufs neue anſchneiden r r e . auge ee fer britiſche Regierung einer ſolchen 
Krörterung nicht im Wege ſtehen wolle, wendet fih die franzöſiſche a 
Antwort mit Schärfe gegen den Gedanken einer internationalen 
Konferenz aller Teilnehmer der Algecirasakte. Beide Noten er- 
klären daun wieder einheitlich, daß ſie den gegenwärtigen 
Au genblick und die Genfer Tagung nicht geei gnet für 
die gewünſchten Verhandlungen halten, zumal dieſe einen ver⸗ 
wi ickelten und zeitraubenden. Charakter tragen müßten. Der „Daily 

elegraph“ verſichert, daß der ſcharfe Ton, der die franzöſiſche 
Ant ort kennzeichnet, durch die Bemühungen Cham ber⸗ 
Qing etwas gemildert worden fei. 


Der weſentliche Unterſchied zwiſchen der britiſchen und der 


italteniſchen Haltung beſteht darin, daß die engliſche Regie⸗ 


rung die Verhandlungen zunächſt auf Frankreich und Spanien 
beſchränkt zu ſehen wünſcht, während Italien von vornherein an 
ihnen beteiligt ſein möchte. Die „Times“ erteilen in einem Leit⸗ 
artikel der ſpaniſchen Regierung eine ſcharfe Rüge 
für ihr allen diplomattſchen Gewohnheiten widerſprechendes Vor⸗ 
gehen. Selbſt die italieniſche Regierung lehnte es ab, 
die Tangerfrage in Genf zu beſprechen, und ſomit ſei der ſpa⸗ 
ch Vorſtoß von allen drei Großmächten zurückgewieſen worden. 
Sowohl hinſichtlich der Tangerzone wie der Ratsſttze habe die fpa? 
niſche Regierung die Grundſätze des Völfe rbundes 
ber letzt, das Rechtsbewußtſein der Bundesmitglieder geiran 7 
und ſich ſelbſt diejenigen Staaten entfremdet, die ſonſt auf ſeiner 
Seite geſtanden hätten. Es fei einfach töricht von Spanien ge- 
weſen, anzunehmen, daß ſein Anſpruch auf Tanger binnen 
wenigen Tagen auf einer improviſierten Konferenz habe be⸗ 
friedigend erledigt werden können, denn das Tangerſtätut könne 
nicht oſplötzlich abgeändert und vor allem nicht zum Gegenſtand 
eines Tauſchgeſchäftes mit einer anderen ungelöſten Frage ge: 
macht werden. 
Was das weitere Verhalten Spaniens angeht, ſo 
hört der „Daily Telegraph“ aus Genf, daß man annehme, Spanien 
werde, ſobald es die negativen Antworten der Großmächte erhalten 
babe; den Bund verlaſſen, um ſein Geſicht zu wahren, 
werde aber im nähen Jahre in den Bund aur üd- 
ehren und ſich mit einem nidtiindigen Sitz im Bundesrat 
zufrieden geben. 


die Reparationszahlungen Deutſchlands. 


Berlin, 2. September. (R.) Die ie Generalagentur für Reparations. 
jehlungen teilt mit, daß mit der am 1. September erfolgten Zahlung von 
45 Millionen Goldmark der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft Deutſch⸗ 
in vollem Umfange nach dem Sachverſtändigenbericht für das 
eite Jahr, für das die Zahlung in Höhe von 1 220 000 000 Mark 
Bongan ift nachgekommen jet, mit Ausnahme eines kleinen 
etrages von 8 Millionen Goldmark aus der Transporte 
tener, die am 21. September d. Is. fällig iſt. Die von dem 
Reiche geleiſtete Zahlung mit Zinſen * daß Deutſchland 
einen Verpflichtungen genau nachkomme und den 
Dawes⸗plan erfüllt. (Die polnische Preſſe behauptet ſonſt immer 
das Gegenteil! Red.) 
Die als zweite Jahresrate eingegangene Summe ſetzt 
fich wie folgt zuſammen: 
Beitrag aus den deutſchen Einnahmen = nun 
Zinſen von den Eifenbahnen....... 000 000 
infen aus der Transportſteuer 261 205.000 5 
inſen aus den Induſtrieoblig attonen 125000900 
Insgeſamt zahlte Deutſchland ſomit . . 1211 905 000 Gmt. 
Der Betrag von 8 Millionen aus der Transportſteuer, der an 
dem vollen Betrag der Jahreszahlung von 1 220 000 000 Goldmark 
fehlt, ift zahlbar aus den Eingängen für den Monat Auguſt 1926 
und iſt am 21. September fällig. Die während des zweiten 
Annuitätsfahres geleiſteten Zahlungen haben den Geſamtbetrag 
von 1175812012 Mark erreicht. Von dieſer Summe find 
65 Prozent oder 760 200 000 Goldmark in 


Warenlieferungen 
Zahlungen in Goldmark im Inneren Deutſchlands geleiſtet 
worden, während 35 Prozent oder 415 611000 Goldmark in 
e Währung a worden ſind. j 


granzöſiſche Kolonialpolitit. 


(Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter. 


— Voſener Boo a a e TE „ a a a a ya 


Senter und Tradition en orientaliſchen Kulturvölkern 
ufa RaP ingen. Die franzöſiſchen Koloniſten und die an= 
ſäſſige Verwaltung find noch mehr darüber verzweifelt als die 
Eingeborenen, die ſehr * teden auf die Theorien Voltaires 
und Rouſſeaus oder rx“ reagieren. Gewöhnlich iſt aber 
die Wirkung, ſo oberflächlich ſie auch ſein mag, für Frankreich 
ſehr unangenehm. Wenn die Kolonien revolutioniert werden, 
jo werden ſie gegen Frankreich revolutioniert, und wenn man 
ihnen beſtändig ſagt, daß ſie mit ihrer politiſchen Reife die volle 
e Be 1 Bien, jo nehmen fie es ſchließlich 
ern nd der Gra r poli ann n 
beurteilt werden. n 
Auch einen anderen Schaden kann die Kulturpolitik — neben 
ihrem unbeſkreitbaren Segen — haben. Es werden entwurzelte 
TR 8 inés“, und die Völker verlieren ihr 
tuner £i ewicht x s 
ſäten gepflaſtert Weg zur Hölle iſt mit guten Vor 
Wer von den Kolonien zurückkehrt, iſt „reaktionär“. Ein 
Grund mehr für die Linke, 3 s 
haftes Gut zit betrachten, bie ä ameitel 
Aehnliche Probleme ergeben ſich auch bei der wirtſchaftlichen 
Ausnützung der Kolonien. Die R bie man der "Eümgöfifcen 
Kolon ialberm allung macht, daß ſie ungeheure Werte brach lie⸗ 
Er läßt, find ungerecht. Es iſt ſchädlich, dort zu pro- 
duzieren, wo kein Bedürfnis vorhanden iſt. Die intenſive Aus⸗ 
nützung der franzöſiſchen Kolonien würde das wirtſchaftliche Gleich⸗ 
gewicht Europas, oder wenigſtens Frankreichs, umwerfen. 
Seitdem es. in Tunis Weinbau gibt, gibt es dort auch 
ſtändige Weinkriſe; die Auswertung marokkaniſchen 
Phosphats gefährdet die Phosphatinduſtrie in Tunis und Algier, 
und die Forcierung des Öetreidebaus in Madagascar 
hat auch nur zu einer Kriſe geführt. Sogar die induſtrielle Ent⸗ 
wicklung des hochkultivertein Indochinas war übereilt. 
Von italie eniſcher Seite wird darauf hingewieſen, daß 
Frankreich, dem es an Menſchen material fehlt, die 
Kolonien gar nicht braucht. Daß man franzöſiſcherſeits, 
der geſchilderten Einſtellung gemäß, auch bon allen anderen abge- 
ſehen, der gegenteiligen Meinung iſt, braucht nicht erſt geſagt zu 
werden. Und auf die italieniſchen Forderungen gibt man die Ant⸗ 
wort, daß Italien — ſiehe Tripolis — überhaupt keine 
Kolonien verwalten kann und daß Muſſolini allen 
grientaliſchen Völkern als die Verkörperung des europäiſchen 
J mberia lis mus erſcheint, ſchon durch die offene Betonung 
ſeines Kolonialimperialismus. Am Mittelmeer wird 
dieſes Problem noch zu manchen Auseinanderſetzungen 


führen. 
der Kirchenftreit in Mexiko. 


Einer Zuſchrift des mexilaniſchen Geſandten in Verlin, 
Ramon P. de Negri, entnimmt die „Köln. Ztg.“ folgende 


Stellen: 
ee Schilde 


„Es iſt tief bedauerlich, daß par die 
beunruhigende Nachrichten und die Tatſachen en 

rungen eee ſucht. Die Folgen ſind, De ur iy 23 
einen ſolchen Weg begibt, ven verhängnisvoll. Dies gilt insbe⸗ 
ſondere von er. Feldzug, der gegen Mexiko eingeleitet worden iſt, 
gegen die Bei ſtrebungen ei eines 2 Boies, das durch Kampf und Arbeit 
570 die wictafttice und ſoziale Wohlfahrt zu eben ſtrebt, 
die ihm Jahrhunderte hindurch vorenthalten worden iſt. Man be⸗ 
hauptet, daß die ren in Mexiko verfolgt werden. Nichts iſt 
falſcher als das. Im Jahre 1857 hat unſer großer Reformator 
Benito Juarez, der, nebenbei bemerkt, in einem Kloſter er⸗ 
zogen worden war, die unter dem Namen der „Reform zuſam⸗ 
mengefaßlen Geſetze erlaſſen, die nach einem unter ſchweren Opfern 
an Leben und nationalen Intereſſen geführten Krieg den Frieden 


eine 


brachte und dem Zuſtand der Korruption und der Vevorrechtung 
ein Ende machte. Darauf ging die Konſervative Partei, 
deren Hauptſtütze in Mexiko ſtets die katholische Geiſtlichkeit war, 
o weit, daß fie das Ausland um Hilfe anging und einen landes⸗ 

emden Fürſten ins Land holte und einige fremde Mächte auf⸗ 
e, in Mexiko gewaltſam eingudri Bi. ost die Erde un⸗ 
erer Väter mit 1 Blut pet eee bſtverſtändliche 
golde ergab ſich zan Fährliche doentenee koſtete 
den Fürſten das SEDER, und die Pe wurde auf einer neuen 


Grundlage wieder aufgerichtet. und > erzi 
Nachdruck, auch mit Quellenangabe, verboten.) Republik dulbeie. viele Jahre Find Di Verteung de Wel 
RA Paris, Ende dugui: geſetze, jo da 5 5 Venstre e ao, großen 
Selbft in Frankreich kennt man „größere Frankreich“, zu erwerben, um n einzu⸗ 
das Kolonne 1 iy von den e Kreiſen abgeſehen,] richten, alles dies im Widerſpruch mit den Beſtimmungen 
7 wenig. 9 Franzoſe iſt ſeßhaft, wenn auch jetzt nicht ſo Verfaſſung von 1857, die den Religionsgemei en den Erwerb 


ſehr wie er es früher war, ſeine geographiſchen Kenntniſſe ſind 
nicht Werkrichen , duch de ſoll angeblich eine Beſſerung im 
Sege fein —, ſeine Verte en über die Kolonien ſeines Landes 
alſo dunkel und fehlerhaft. Am meiſten beklagen dies 
wohl die dem Kolonialminiſterium naheſtehenden Kreiſe, denn fo 
iſt es möglich, daß ein Teil der Maſſen von den militäriſchen und 
Sianziellen Opfern Kenntnis nimmt, die etwa Marokko und 
Na bedeuten, ohne die nützlichen Seiten des Kolonial⸗ 
u berückſichtigen. Hier ſpielt auch die Innenpolitik mit, 
ein großer Teil der iſchen Linken verurteilt im 
eigentlichen Sinne jede Kolonfalpalktil. Das heißt mehr 
oder weniger aufrichtig, ſie handelt in der Praxis anders als 
etwa die Parteidoktrinen es vorſchreiben, immerhin bekommt aber 
die Kolonialpolitik jede Linkswendung zu fühlen. 


von Grundeigentum und die Anhäufung von Vermögen, die Be⸗ 
teiligung an politiſchen Kämpfen und die Vornahme von Kult⸗ 

ndlungen in der Beffentlie eit, d. h. außerhalb der Kirchen, 
aufs ftrengite unterſagt und das Unterrichtsweſen in ſeiner Ge⸗ 
ſamtheit in die Hände der Regierung legt, die weltlichen Charakter 
genüberſteht, e der Kirche ihre 
wahre und einzige lle unſer alien bleibt. Kraft des Eides auf die 
erfgſſung, den alle unſere Regierungen vor dem Volk abzulegen 
verpflichtet ſind, legt die getreue Auslegung der N und 
deren Ergänzung durch die Verfaſſu von 1917 dem 
Präſidenten der Republik die Re HA Pfſicht auf, die Br 
tung der Geſetze durch die bon ende it zu erzwingen und nicht 
mexikanische Vol daß j Air e mi lapre verletzt werden und das 
mexikani u n der ren r be- 
8 on: de 3 für a kE einer nass 9225 gebracht hat. 


at und damit allen gleich 


Die ie wird mit dialekti Argumenten oft um⸗ 
ſtritten kagi hr auch War Keen braucht, ift imide EN uuslaflusgen keine a her⸗ 
zwecklos. Das wirtſchaftliche Leben e wäre in ſeiner garten 7 i 8 na e eten, ſondern der Zweck, den ich 
eutigen Form ohne onien nicht 5 Pe Kolonialpolitik a wik ne N en an der, vor sw gen deutſchen 
ildet einen integrierenden Teil der franzöſiſchen nnch und täu et berjudt, die 52 Waßehes e 1 zu 
e geiſtige Einſtellung zu den Kolonien. ne o eigentümlich, dem deutſchen een e Werineter ber en. Aa ee 


ſelbſt die kleinſte Aenderung in diefer Beziehung ſehr wichtige 

irkungen haben könnte. 
Frankreit verdankt feine Kolonien den verſchiedenſten Um- 
ſtänden. Während einige nur unter ſchweren Kämpfen oder diplo- 
matiſchen Opfern erworben werden lonnten, andererſeits der 
Zufall manche Kolonien Frankreich in der Geſchichte geradezu auf⸗ 
gedrängt. Die Einſtellung zu der Kolonialpolitik war jedenfalls 


` me einheitlich, ebenſowenig br man in der Kolonialpolitik ſelbſt 


ets einer geradlinigen Konzeption gefolgt. 

Als aber während der Schuldenderhandlungen mit den Ver⸗ 
einigten Staaten die Idee auftauchte, einige weitliegenden Inſeln 
~ hauptſächlich ſolche, die eine horenie Bedeutung für Mnertta 


Volkes. ir war die Ehre beſchieden, 
revolutionären ER teilzunehmen, 
Revolution nicht mit dem Begriff verwechſelt pabet den ihm ein 
fehlerhafter Sprachgebrauch ach unterſchiebt, indem er unter 

volutionen Meutereien und 8 verſteht, von denen 
die Geſchichte der Welt voll if meine vielmehr die Volks⸗ 
erhebung, die einzige kee ee Ben den 1 Revolution ver⸗ 


dient und die außer einem es 
chauungen ea e in einer tiefen 


pe anti an allen unſeven 
darf hierbei das t 


Wandlungen der Anſchau 


Störung des Gleichgewichts zwiſchen 1 ſozialen Schichten wurzelt, 


im Staate nebeneinander n. Die katholiſche 


die 4 
in vollſter Nahe und heit leben, 


Geiſtlichkeit kann 


haben — e utrete wa ko 

gen entſprechenden Schulde Ë a N, WAT ohne von irgend jemand in Peri behelligt zu „wenn fie 
das politiſche Frankreich einmütig in Den Nlehnung. de gewiſſen ee & 2 innehatt, Nie. poll und rein Te Erfü lung wert 
Wirtſchaftskreiſen, welche die Kolonien nur vom Standpunkte der Miſſion widmet, ſich von pol en Kämpfen fernhält und aufhört, 


wirtſchaf tlichen Prosperität des Mutterlandes betrachten — dieje 
Einftellung, in ha ſelbſtverſtändlich, iſt den anger grund⸗ 
fremd —, ſind zwar die amerikaniſchen Anſpielungen auf einen 
dünfti gen Boden gefallen, aber die national denkenden Kreiſe 
waren empört. Denn die Kolonien werden unter dem Geſichts⸗ 
winkel des politiſchen Imperialismus, wie unter dem der fultus 
rellen Expanſion betrachtet, und jo hat man den „Nachweis“ ge⸗ 
dhe, daß der Verluſt von Kolonien gleichbedeutend wäre mit dem 

erluſt franzöſiſchen Bodens in Europa. 
Dieſe Einſtellung hat viele Nachteile und widerſpricht 
Jedenfalls dem Zeitgeiſt. Der Verſuch, mehr oder weniger ent; 
Wittelte koloniale Völker wie Franzoſen zu behandeln, hat e 
ſach zu tragiſchen und tragikomiſchen Ergebniſſen geführt. Man 
könnte den General Sarrail in Shrien zitieren; jeme Verſuche 
der Menſchenbeglückung nach europziſchen Prinzipien ſollen mehr 
Schaden angejtiftet haben, als alle Miß bräuche und 
Fehlgriffe einer ſchlechten Verwaltung ſonſt es 
hätten tun können. Immer wieder aber, wenn die 


zun die Macht gelangen und ihr Einfluß auf kolonialem Gebiet keit und 


fühlbar wird, verſucht man die ſelbſt in e nicht immer 
währten Ideen der großen Revolution entwede halbnackten 
ilden, oder — was noch ſchlimmer iſt — gänglich in religiöſem | 
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Linksparteien } offen, a ran feiten Grunde der Zuſammenarbeit, der 


i 


ich unſeren wirtſchaftlich⸗ſozialen Reformen in den Weg zu ſtellen. 
der Scumfak den urn Geſetze tellen und an dem wir fell 
zuhalten wü mE ee ie abſolute Freiheit des Gedan 
und Bekenntniſſes ſowohl 15 die Katholiken oder Proteſtanten me 
auch für andere Religionsgemeinſchaften. Sich der Erfüllun 
Geſetzes in dieſem Punkt zu widerſetzen, iſt völlig nutzlos und abet 
nur zu wege ab 8 Störungen. Die mexikaniſche e 
beſtimmt auch, d Feel e Prieſter 5 wie die 
lichen irgend Er, anderen kenntniſſes Mexikaner Fein, 
müſſen, denn die mexikaniſchen Geiden find Jahrhunderte Hin- 
durch faſt in ihrer Geſamtheit von ihren eigenen fremdländiſchen 
Amlsbrüdern, die ſich im Lande breitmachten, in den Hintergrund 
gedrängt und gedemütigt worden. Unſere höchſten Ziele als 
nn EA Volk ſind ohne Vorbehalt irgend welcher Art die 
vollſtändige Harmonie unter den Völkern und ihre dereinſtige 
geiſlige Einigung im Schutze eines einzigen Ideals, frei von trüge⸗ 
riſchen Wandlungen und Verfätſchungen durch ponia 5 
erechtig⸗ 
der wahrhaften Verſtändigung, um in dieſer Neem die 
Freiheit Ina gleiche Gerechtigkeit für alle Völker zu erringen.“ 
— — — — 


Deutſches Reich. 


10.000 Mark Belohnung für Ergreifung des 
„Blinden Johann“. 


Berlin, 2. September. (R.) Wie Berliner Blätter melden, hat 
der Oberpräfident von Hannover auf die Ergreifung des Raubmör« 
ders. der unter dem Namen „Blinder Johann? bekannt ift, und der 
bei der Oberförſterei Lauenau einen Hilfsforſtbeamten und einen 
Waldarbeiter erſchoſſen hat, zahlreiche Raubüberfälle und Einbrüche 
jowie 13 Raub mor de verübte. eine Belohnung von 3000 Mark aus 
geſetzt. Von anderen amtlichen Perſonen wurden zuſammen weitere 
7000 Mart ausgeſetzt, fo daß die Belohnung für die Ergreifung des 
Raubmörders 10000 Mark beträgt. 

Der Chefredakteur des „Stahltzelm“ verhaftet. 

Berlin, 2. September. (R.) Im Zusammenhang mit dem 
Fememord an dem Hauptmann a. D. W. agner und der Beteiligung 
an der Befreiung des Kapitänleutnants Dittmar aus dem Naums 
burger Gefängnis iſt vor einigen Tagen, wie eine Berliner Zeitung 
zu melden weiß, der Hauptfchriftleiter der Zeitung „Der Stahlhelm? 
Friedrich Wilhelm Heintz in Magdeburg verhaftet und im das 
Unterſuchungsgefängnis in Gießen eingeliefert worden. 


Verbot einer deutſchen Zeitſchrift. 

Berlin, 2. September. Der Oberpräſident der Provinz Heffen: 
Naſſau hat die Völkiſche Keeipeitsfah ne“ auf Sud des eſetzes 
zum Schutze der Republik auf ein hal Jahr verboten, nachdem 
. bereits zwei Nummern des Blattes befchlage 
nahmt hatte. 


Aus anderen Ländern. 


Unzufriedenheit unter den griechiſchen Offizieren. 
London, 2. September. (R.) „Daily News“ berichtet, daß in 
Athen und Saloniki unter den Offizieren der Garniſonen eine alls 
emeine Unzufriedenheit herrſche. Die Unruhen ſind 
ole der Nichtbildung einer Koalitionsregierung durch Kondyllis 
entſtanden. 
Unwetter in Spanien. 

Paris, 2. September. (R.) Im Zuſammenhang mit den Uns 
wettern, die Barcelona und Umgegend heimgeſucht haben, meldet die 
„Voſſiſche Zeitung“, daß ein Wirbelſturm ungeheuren Schaden ange⸗ 
richtet hat. Viele Hauſer wurden abgedeckt. Bisher find 30 Tol 
und viele Schwer⸗ und Leichtverletzte gemeldet. 


Schwere Gewitterſtürme über Frankreich. 

Paris, 2. September. (R.) Aus verſchiedenen Teilen Desk 
reichs ſind Meldungen über Gewitter von ungeheurer Heftigkeit eine 
gelaufen. Wie aus Cherbourg mitgeteilt wird, wurden die 
a — Stadttelle überſchwemmt. Der Straßenbahnverkehr 

rotverſorgung ſind unterbrochen. vielen Orten ſind 
die Kellerwohnungen zum großen Teil üderſchwemmt und große 
de= Verheerungen angerichtet worden. 


Der Eintritt der Türkei in den Völkerbund. 

London. 2. September. (R.) „Daily Mail“ meldet aus Genf. 
daß die türkifche Regierung nur eine formelle 3 
erwarte, um die Verſammlung des Völkerbundes zu erſuchen, ihren 
Aufnahmeantrag entgegenzunehmen. 

Die Revolution in Nikaragua. 

London, 2. September. Wie Renter” aus M mitteilt. 
haben nach bisher allerdings noch unbestätigten Gerüchten die Res 
gierungstruppen den Revolutionären eine ſchwere eee, 


Letzte Meldungen. 


Botſchafter von Hoeſch vor dem Neichskabinett. 

Berlin, 2. September. (R.) Der e e 
Botſchafter v. Hoeſch vorausſichtlich Freitag abend in Berlin 
eintreffen wird, um dem Kabinett über die Berhandlungen des 
Genfer Prüfungsausſchuſſes Bericht zu erſtatten. 


Die Finanzvorlagen im Danziger Volkstag. 

Danzig, 2. September. (R.) In der geſtrigen Sitzung 
in zweiter Leſung der Regierungsentwurf, der die 
Beamtengehälter, die, nach der Höhe des Einkommens, um 4 
10 Prozent herabgeſetzt werden ſollen, die Einführung 
Ledigenſteuer ſowie einen Zuſchlag auf Einkommen und eine 
ſondere Abgabe für die Erwerbsloſen vorſieht, an genommen. 
Die dritte Leſung findet am Freitag ſtatt. 


N apa nah Genf 2 ruſſiſchen 
Gewerkſchafts 
En 2. September. (R.) Den 3 zufolge wird ber 
ruſſiſche Gewerkſchaftsführer Tomsk bei feiner Ankunft 


der „Daily Mail“ zufolge, nicht die Gelanbess e erhalten, das Laub 


zu betreten. 
Briand nach Genf abgereiſt. 
Paris, 2. September. (R.) Außenminiſter Briand unb 
Kabinettschef Paul⸗Boncour find geſtern abend nad 
abgereift. 


an neuer franzöſiſcher Fliegerrekord. 
Paris, September. (R.) Wie die Blätter melden, 
zwei anti Fliegeroffiziere mit der Zurücklegung von 5200 


Rekord aufgeſtellt. 
den Flugplatz in Le Bourget verlaſſen und ſind am Mittwoch um 
1 Uhr mittags in Bender⸗Abbes am öſtlichen Ende des Perſiſchen 
Meerbuſens angekommen. 


Zum Eiſenbahnunglück bei Tortoſa. 


Paris, 2. September. (R.) Wie Havas aus Barcelona melbet, ` 


entgleiſte in der Nähe von Tortoſa der Zug Barcelona — Valencia. 
17 Perſonen wurden dabei getötet und 36 verwundet. Das 
Unglück iſt infolge der Ueberſchwemmung der Bahngleiſe entitan- 
den. Einer Meldung des „Journal“ aus Madrid zufolge, hat = 
die Zahl der Opfer bei dem Eiſenbahnunglück von Tortoſa auf 
24 Tote und 88 Verletzte erhöht. 

Brandunglück in Neuyork. 

Neuyork, 2. September. (R.) Bei dem Brand eines bewohnten 
Gebäudes erlitten viele Perſonen ſchwere Verletzungen. Fünf 
Leichen wurden unter den Trümmern der Brandſtätte hervorge ⸗ 
zogen. Eine Perſon wird noch vermißt. 
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Am Dienstag, dem 31. Auguft d. F3., verſchied nach langem, ſchwerem Leiden 


Herr Rittergutsbeſitzer 


Graf Edmund 10 owski, Popöwko. 


Der vorzeitig Entſchlafene war mehrere Jahre lang Mitglied des Auffichtsrates unſerer Fabrik und hat an dem Gedeihen 
des Unternehmens ſtets ſehr regen Anteil genommen, bis ihn fein Leiden an das Krankenbett gefeſſelt hat. 
Ehre ſeinem Andenken! i 


Der Borland und der Aufſichtsrat der Cukrownia Szamotulska 


Tow. z ogr. por. (Zuckerjabrik Samter) 
Szamotuły, den 1. September 1926. 


Heute, Donnerstag, d. 2, d. Mts., ringen 5 Paare: 
Kari Kornatz (Weltmstr. Deutschl.) — Benold (Wien) 

I Debie (Köln) — Bekker-Szczerbinski (Warschau) 
Jos ef Kunst (Weltmstr.i. Mittelgew, 25)— Ferestanoff 


Mittwoch, den 1. 9., verſchied in Gott nach 


1 M = 1 : Š N h B 
Ihre meine knen San, eee am 1. b. Mis machen. 3, Uhr entfälief nach kurzer 2 große Batscheldungs-Kämpte; e 
umd unſere teure unvergeßliche Schweſter Krankheit infolge eines Schlaganfalles meine liebe, gute Mutter an Meer, IRA ee) 5 
Ausser Programm: 3 


Seweryna Bürger, 


geb. Piattotwsta. 


Die iranernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdi findet Freitag, dem 3.9. 
e 5 Uhr von der Leichenhalle des Kreuz⸗ 
kirchhofes am Schilling aus ſtatt. 


Großer Herausforderungs- Boxkampf 
um die Prämie von 300 zi. Marco zahlt jed. Boxer 
300 zł aus, der ihn in 5 Runden knock-out schlägt. Die 
Herausforderung hat der bekannte Breslauer Schwer 
gew.-Boxer Georg Brehmer angenommen. 
Brehmer (Breslau) — Marco (Prag). 
Beginn der Kämpfe 8% Uhr abends. 


‚Wirtschaftsinspektor, 

26 J. alt, kath., polniſcher Staatsbürger, guter Geſinnung, ſucht 

Damenbekanntſchaft Ver gi 
zwe fpäterer Hei rat. „ a 
r l e e led e eee, 

Dieses me ngebote unter 1846 an die Geſch e 


U 


Frankenhausen 


šen Wanda Helbig, 


geb. von Shoczynska. 
Surt Helbig, 


; Landwirt. 
o | RES Poznan, Rynek Lazarski 3, den 2. September 1926. 


Beerdi S dem 5. September, nachm. z Uhr von der 
Halle des Deatoniffenhaufes nach Den Lukas Friedhof. 


Schlesisches 


Moorbad Ustron 


an der Weichsel, in den Beskiden, 354 m ü. d. M. 
Angezeigt bei Frauenleiden, Rheumatismus 
Gicht, Arthritis deformans, Ischias, Neu- 
ie, Exsudaten, Blutarmut u. a. 
adearzt Dr. E. Sniegon. 
Eigene Moorlager. Modernes Kurhaus u: Kurhotel. 
Herrliche gesunde Lage.— Mäßige Preise, 
Geöffnet vom 15. Mai bis Ende September. 
In der Vor- und Nachsaison Preisnachlaß. 
Auskünfte erteilt die 


Badeverwaltung. 
Soo000000000000000000000 00000000003 


Ausführung von Klempner- 
und Juſtallalionsarbeilen. 


Spezialität: Reparatur von Badeöſen. 


PS en m ni ne 


t 
1) Strubes General von Stocken Winterwelzen, rigina 
höchste Erträge auch bei geringeren Weizenböden, sehr winter- 
fest, anspruchslos; i ; 
2) Cimbals Grossherzog v. Sachsen Winterweizen, I. Ahsaat 
rostsicher, weisskörnig, klebereich, sehr winterfest. 
Saatfertige Lieferung in neuen Säcken durch: 


Saatgutwirtschaft Lekow \2 Kotowiecko, ; 


Empfehle 


Dann kaufen Sie- 


Lowiszer denebe 

als Tisch-, Bett-, Chaise- 
longue-Deeken, Wandbehänge. 
Portieren (lorhänge), auch 


J. Wilcke, vom heutigen Fang, 3 Stora, Poznań, . Läufe, Kelis or. f 

ie ah Sobna . morgen hier eintreffend: ESE). irische ggl) me 

nn maeke] prima Osisee-Braiflundern, Pid. nur 80 Grosehen Su MARJI TRAIN | 
Rougen, Weizen, Haier, erste _ „Größere | zur 3 1 

— —— 5 Joldbui, Ersatz für Steinbult, Pfund 1,60 z} due 25 gr mer“ 


ſowie fämtl. Hausrat billigt 
ſofort zu verkaufen Poznań 


Josef Glowinskl 
osef Glowinskl, j 

Matejti 40/41, 1. Ging. b 
Poznat. ul. Gwarna cee, Bernhardin- 


Neue Kartoffeln 


kauft ſtändig jede Menge zu höchſten 
Preiſen gegen Barzahlung. 


Bernhard Schlage, Danzig-Langfuhr. 


Telephon 42422. 


Frisch aus dem Rauch: 
Räucherflundern, Pfund 1,20, 1,30 und 2,60 zł, 
Fettbücklinge, Makrelen, Ostseebücklinge, 

Räucherlachs, Räucheraale, Räucherheringe, 
sowie sämtliche Fischmarinaden. 


Poznańska Centrala Ryb, Poznan, e lephen- 28718 


En gros! En detail! 


Erbsen, Seni und Raps 


kauft zum Export. Angebote erwünscht. 


cug. Goldschmidt, Danzie, uns 17. 


Telephon Nr. 3207 und 2307. 


— 


Gelegenheitskauf! 


— 1 Dampi- g RE 
Moulin Rouge 4 | elde Srian 


Tel: S Sn. Kantaka 8/9. . Tel. 3368. 
T. Etage (Eingang durch Toreinfahrt). > 3 22 
Jeden I, und 16. d. Hits. Wolf, 54 mit Selbſteinleger, 
à * ; Baujahr 1912, auf 10 Mm, 
Frogramm - Wedhsel. gut erhalten, ſofort betriebs⸗ 
| fähig, habe billig abzugeben. 


2 = .Mässıge 
Beginn 1030| Dancing?! | pa ©. Scherite, Poznan, ul. 


rr rr Da browskiego 93. 


nzig 


Eritz Schulz. jun, Gmb. Danzig i 
Fabriklager M. Tita, Poznan, Grochowe Łąki d. Tel. 3706. 


et) 


Freitag, 3. September 1926. 2 Voſener Tageb laff. Beilage zu Nr. 201. 


s Tod im Alter von erft 49 Jahren vielleicht dadurch erklären, daß X Polniſche Staatsangehörigteitsfrage. Der Magiſtrat bittet 
Sinowjews Sturz. Die, — 1 5 = Be die . Dossier n uns mitzuteilen: In zahlreichen Fallen werden die Bürger der Stadt 
3 \ x 8 N mitteilt, ſie ten ſich in einem Wald bei Moskau organiſiert, F i im Ei 
1... , ͤ ͤ . ,, 
„In wenigen Tagen find in Rußland zwei wichtige Ereigniſſe | weifen, denn in Döier Bunt hatte fe M eniti "aawa Staatsangehörigkeit gejhädigt. Es wird deshalb mitgeteilt, daß die 
eingetreten: Dzierzynskis plötzlicher Tod und Ste den Mann getroffen, der ihm den Weg zu feinem Tobfeind Trotzki] entſprechende Behörde für die Stadt Poſen zur Herausgabe von pols 
now je ws Entlaſſung. Es ſcheint, als ob beide Ereigniſſe verſperrte. Wie dem auch fei, mit Sinowjews Kalt⸗ niſchen Staatsangehörigkeitsſcheinen der Stadtpräſident ift, und 
m einem unmittelbaren Kauſalzuſammenhang ſtehen. Um ſich die ſtellung macht Rußland einen weiteren Schritt daß alle Informationen in dieſer Hinſicht die Abteilung für Bürger- 
Verhältniſſe klarzumachen, muß man die beiden Träger der ſtaat⸗[von der undurchführbaren Theorie, an der ſich das fragen Plac Sapiezynski 10, Zimmer 7. in der Zeit von 8 Uhr 
lichen Rätemacht betrachten, einmal die Konmunißtiſche Partei, Land nun in acht Jahren den Kopf blutig geftoben hat gu Kom e morgens bis 1 Uhr mittags täglich erteilt. Es wird deshalb darauf 
ſodann den amtlichen Räteapparat. „Keine einzige e poli⸗ Bes ue mit den von der Natur beſtimmten Lebensgeſetzen. hingewieſen, b irgendwelchen anderen Beſtrebungen 
tiſche und organiſatoriſche Frage wird durch irgendein Staats Das ruſſiſche Volk will durchaus nicht der Theorie einiger Lena» 9 „bevor man zu irgen welchen a i gen yor 
amt unjerer Republik ohne lenkende Angaben unſerer Partei j titer zuliebe verhungern. Alſo muß der gefunden werden, Erlangung der polniſchen Staatsangehörigkeit greift, fih an oben ger 
gelöſt,“ hat Lenin gejagt, Die Partei ift dre Grundlage auf dem ſchließlich munismus und ruſſiſches Volksleben zus nanntes Büro zu wenden. 
der Diktatur, und die ſtraffe o iſt nicht der ſammenkommen. X Die Reſerviſten⸗Entlaſſungen, Die Entlaſſung des Jahr 
255 1 anne bar re m Lane gangs 1 dem Militärdienft erfolgt vom 5. September bis 
artei ſteht das Zentralkomitee, um y 510 zum 10. ober. Vom 5. bis 10. September werden die Rekruten 
der Jahre das jogenannte politiſche Bureau herauskriſtalliſiert, aller Waffengattungen i d illeri 
zu dem nur wenige Parteigrößen gehören. Neben dieſem nicht⸗ Uus Stadt und Land. Pferde Seen Bis ee be i ee DE fd 


amtlichen, aber doch in der Praxis herrſchenden Parteiapparat Poſen, den 2. September. erade in den Sommerlagern befinden, in der Seit vom 8. bis 
tet der berfaſſungsmäßige amtliche Räteatparat. Seine Heinfien D j 70. Oktober die Kavallerie und Die Kettler zu Pferde; "bis zum 
Zellen ſind die Dorfräte. Aus ihren Abgeordneten entſtehen er Hopfen. 30. Oktober die Kavallerie des Grenzſchutzkorps. Die Einberufung 
die Beßzirks, Kreis. Probingial- und Goudernementskongreſſe, (Nachdruck unterſagt.) des Jahrganges 1905 beginnt Anfang Oktober. 


deren Abgeordnete ſchließlich den Allruſſiſchen Rätekongre ß Der en, der jetzt ea 5 5 ; á 
bilden. Er ſtellt die höchſte geſetzgeberiſche und gleichzeitig voll- | Aſten aucb en a pic, ie eg 25 Au . Seiden b as — — ah Fee 5 — 
ziehende Gewalt des Räte reichs dar. Man kann fih den Kongreß treffen, im öſtlichen Sibirien und auch in anderen Teilen bis füdlich ’ 1,21 % feſtgeſtellt. £ 5 
etwa wie die Hauptverſammlung einer Aktiengeſellſchaft zum Kaſpiſchen Meere, jedoch weder in China noch in Indien. Der . i b i 
denken. Zur Ausführung femer Beſchlüſſe und zu allen Regie⸗ wilde Hopfen dürfte von Aſien 6 ingeführt worden x Geſtorben it am 1. d. Dus. im Alter von 40 Jahren Graf 
5 bug handlungen während der Zeit, wo E ea a Dee fein. In Europa iſt er wild eh A eH om Schweden 8 Š EP eg E = 
darf es eines handelnden Aufſichtsrats. Zu dieſem Behuf wal is in die Gebirgsregionen i ud h . lei ufhebung ; n. riedensgerichte 
ne Stongreh Dar feiner, Mitte Das ER rg e e a 85 5 des Weittellänbijchen Meeres. Obg En in Rogaſen und Mogilno werden mit dem 15. d. Mis. auf- 
omitee. Dieſe Körperſchaft umfaßt bis zu 200 onen und die Verwendung des Hopfens bei : 3 unbekannt. en. ; 
emenni zur proftijden Sührung der Chantsgefehäfte den Mat der Ader in Aten nad) anier den Altern en Me] x Nene Stempeimarten zu 10 gr find feit den 1 b, Das. 
Volkskonimiſſare. Dieſe ind aljo das, was man in den rn ein altes Volt bekannt, das jeinen gegorenen Getränken Hopfen] im Verkehr. Die neuen Marken find in Apfelfinenfarbe herge⸗ 
eher 2985 . Hor nt oder bei der Aktiengeſellſchaft den | hinzugeſetzt hätte. Dieſe alten Völker würzten ihre Getränte mit ſtellt. den Unterſchlagungen bei der Penſionskaſſe der Gifen. 
orſtand oder e allerlei anderen Kräutern, mit Eichenrinde und litteren Wurzeln. x Zu de s mit, bab 1 g 8 fünf 2 en 
eee Bp * Be 9 : > ind: Fillinger, Romanowski, Sowinsfi, manski 
ſind im Rätereich dadurch vollſtändig miteinander verflochten wor⸗ zu geben. Vielleicht wurde dazu zuerſt wild wachſender Hopfen haftet worden find: Fillinge: igelaſſen nn une aan 
ch Szymanski freigela wurde, iſt ver⸗ 
jud raag beenbe Ti und 
ſte mit kurzen Worten zu erklären: fie beiteht darin, vore | Pipin, dem Vater Karls des Großen. Das war um die Mitte des aufgebauſcht. Die Vorunterſuchung o dete en 
nehmlich der jüngere Nachwuchs in der Kommuniſtiſ a Jahrhunderts. Später ift häufig von © ärten die Rede, | dann wird die Oeffentlichkeit beruhigt werden. 
i im 14. Jahrhundert war der deutſche nbau X Die polniſchen Sprachkurſe für deutſche e 
doktrinärer Verbohrtheit in die Parteiideale immerhin genug auf eine ziemlich ho Stufe gekommen. Wie es ſcheint, blieb und Lehrlinge beginnen morgen, Freitag, abends von 7—9 Uhr 
praktiſchen Menſchenverſtand hat, um 5 daß Deutſchland zunächft das einzige Land, in dem die Hopfenkultur im deutſchen Gym naſtu m wieder. Sie finden allmöchentlich 
manche Lehren des Kommunismus mit dem Leben und in einem bedeutenden Umfange getrieben wurde, und dies Dienstags und Freitags abends zur ſelben Stunde ſtatt. i 
l i f en, das deutſche Bier, das bis weit X Wegen Ueberſchreitung der polizeilichen Kraftwagenvor ⸗ 
einfach nicht zu vereinbaren find. Dieſe Leute haben vor die mittelalterliche Zeit hinaus in verhältnismäßig großen Mengen | ſchriften find im Monat Auguft 322 Perſonen aufgeſchrieben 
allem begriffen, daß man dem Bauer Zugeſtändniſſe machen müſſe, ausgeführt wurde, berühmt zu machen. In England konnte zue] worden. 
wenn das ruſſiſche Volk überhaupt am Leben bleiben wolle. Gegen nächſt der Hopfen gar nicht angebaut werden, weil beim Bier ein x In voller Tätigkeit überraſcht wurde geſtern von Kriminal⸗ 
de ; der alten Grit als dieſes Verbot erer. beamten in der Gaſtwirtſchaft des Zoologiſchen Gartens drei Has 
eeliben Griepe des, . besen beit S new fe. Sei Pes Ina, Tonie in, Nilte des 15, ee Joch Tänger Schachen in © 

iven A. 2 vismu ! inomjem. Sein Dies geſchah um die Mitte des 15. rhunderts. anger | Franz Lis, als fe gerade dabei waren, ihr Schäfchen in Geftalt eines 
ganzes Denken ift vollſtändig in der Theorie befangen. Er will e A den ſlandinaviſchen Ländern, ehe Hopfen dem Bier] Anſiedlers Otto Bi aus Neu⸗Brieſen, Kr. Wongrowitz, 
bon keinen Zugeſtändniſſen etwas „ ſondern die Bauern, zugeſetzt wurde. In Schweden zum Beiſpiel erhielt das Bier zu ſcheren. Ste batten ihm bereits 300 Ztoty abgewonnen. 
5105 1 CH | 4 5 
ieta erſchie 


8 22 — $ 2 A mit 
Kommuniſten handelt, würde dieſes große Erſchießen vielleicht, Braut wird während de Hochgeilsfeierlichkeiten mit Hop enblättern einem Me ema f ed betbrüchte, Je 
kehr den Abe überfitie, was auf Fröhlichkeit, Wohlhabenheit und ae er mach e ee ee Shanttrantenhaulſe 1 
, der de ee 
Rätekongreß als auch auf i Parteikongreſſen in i l end Die Apfel made ift eine blaßroſa oder gelblich bis ins Weißliche En Tiergartenstraße 6 em faft neues Herrenfahrrad, 
große Mehrheit verſchafft, und de G Sinowj s ihillernde kleine Raupe mit ſechzehn Füßen, die auch in Birnen] ig", mit der Nr. 326 365 im Werte von 150 21; einem Fahrg 
im vorigen Fahre aufs k aue tr ae e und anderes Obit eindringt. Deje Raupe ift das Jugendſtadium der Clektriſchen Str auf der nach Wilda eine 
ſeine Privatmeinun 8 Das 5 des Apfelwicklers, eines etwa 18 Millimeter breiten Schmetter⸗ ieftaſche mit 200 21; auf dem Hauptbahnhof einem durchreiſen⸗ 
Sinowiew nicht getan, werk he en der Sile aa ander | imgs. Schon lange vor der Reife bohren. ſich die Ränpchen in den Germ eine filberne Vathenuke mi Mette im Mente heut, Bon 
Helt, um auf dieſe We ſeine a i 5 Ti t der mid i die üchte ein, denn nicht auf das Fleiſch der Früchte kommt es X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heut, Don- 
Stalin und fernen alten perjönlichen Feind Tro ti, aber reich 2 auf die Kerne. Die Raupe perun- | nerstag, früh . 0,88 Meter, wie geſtern früh. ; N 
Doierzynsti, zu ee e ri auch die Frucht. Da die Mad⸗ gefeäbig, ift, X Vom Wetter. Heut, Donnerstag, früh waren bei Harem 
i i i bildeten Ton Pen S fe nicht mit einer Fru A E S in a = Gimmel 18 Grad Wärme. 8 


d 


mißlungen. i x o —r—ðvði— Ey 

j ie fogenannte ta, das j über. Iſt Raupe mit einer cht, in die , Bei taltungen j; A 
Sila in ber Game hielt. aienak ar oer EN, ne rA ein che l aun dene fih | Donnerstag. N yon en Dae abends 
1 Da er aber in wie chen Dingen ieber Pernis ten an Stamer ke knen T bie Löcher von Voprläfern ene Denne gag 1 ä Raje T 
gropen Orgamifationsgabe und der eiſernen Im nädfien Frühjahr erſcheint dann die Apfelmabe als Apfel | Donnerstag SETIR, 11 i e star 
Hand an die Spike der vor a Abgrund ſtehenden ruffiichen | widler, der tee = een ne oo re ſangſt Uhr: Bes 
11 ̃—Ä— oer ab mE euch dt die Affaumenmade das Seuctfteiic | Freitag, 8.9: Berein Peuſcer Sänger. 8 Uh abends: 

ee ge offenes Geheimnis, d Z 80 Troglis Initiative vor. Sie dringt in die Nflaumen ein und verwandelt dort oftmals ebungsitunde im Cigi. Vereinshaus 

tation t 


t * U . 
hajts- und 1 n ” Er i in ei tes iſch von Kot S „ 4. 9.: Evangeli V 
e ah eh fosu Doe rohnskis den 1 5 Se rei in ein ekelhaf Tat ch onnabend, E angeliſcher erein junger Männer 


\ 5 7805 die Bil nmade ſich ſchließlich 7 Uhr: Turnen. 
Saen erte war. en — 3 5 jew ei Ei fallen und verpuppt ich. Daraus entſteht dann der Sonntag, 5. 9.: 2 — Poznan. Vorm. 8 Uhr: 
2 — fachlichen Gegner. ſich . plößlicher Ebene decke e e 


die Zügel, brachte es nach einigen Bemühungen zum Stehen | wurde. Es kam von der Strafanſtalt, in der Ernſt Schindel, 
(Copyright by M. Feuchtwanger, Halle a. d. Saale) 925 21 ihr u: hen Bügel. ` ffo hieß der Reitburſche, feine ſechs Wochen abgebüßt hatte. 
öpft. Dieſen Augenblick benutzte der Er hatte fih gut aufgeführt und war am 6. Januar ent-: 


f . 02 Sie war völlig er 
; Die zweite Maske. Burſche. Er bete fil k ne Arme um fie und küßte fie. Sie laſſen worden. Ueber ſein Vorleben war bekannt, daß er 
l s ſchrie und wehrte fih, aber vergebens. Seine Leidenſchaft in einem Wanderzirkus zur Welt gekommen war und auch 


Roman von Curt Seibert. ließ jede er ear feiner Herrin verſchwinden. Wehr⸗ dort ſeine erſten Pferdekenntniſſe erworben hatte. Später 

(17. Fortsetzung) (Nachdruck unterfagt.) los ſah fie fih dieſem Manne gegenüber, der fie an ſich]f war er abwechſelnd Mitglied einer Schauſpielertruppe und 

i mn RARA i ; blies preßte und ihr Geſicht und Hals mit Küffen bedeckte. eines Wanderzirkus geweſen. Mehr war über ihn nicht 
Dann e Pe Toe ber alle Mies," Wie in einem Nebel fab fie plöhlich eine Gefen auf, zu erfahren. Chenfowenig tonnte feftgeftellt werben, wohin 
bohrte fie mit dem Finger Loch und blickte 9075 och. tauchen. Es war der Baron, der auf ihr Schreien herbei⸗ er ih nach feiner Entlaſſung gewandt hatte. 10 
Sie ſah allerliebſt aus, und Katter war recht eigenartig zu⸗ geeilt, jetzt vom Pferde era und den Burſchen zurückriß“ Er entnahm einer Schublade das Notizbuch, das er ſich 

mute, als er ſagte: Der, in feiner namenloſen Wut, mit einem Schlage alles für den „Fall Schober“ angelegt hatte. Seite darin 
„Sie müſſen!“ ; ; verloren ſehend, ſprang auf ſeinen Gegner ein und ſchlug enthielt nur Zahlen und Daten. Er ſchrieb den Tag der 
Und ſie erzählte, mit einem entzückenden Lächeln auf ihm mit dem ſchweren Knauf der Reitpeitſche auf den Kopf, Entlaſſung dazu und referierte kurz, was dort ſtandd. 


den Lippen, das fajt ſchon um Verzeihung bat, fie hätte daß der andere blutend zuſammenbrach. f Im Oktober des vergangenen Jahres Hatte ſich der 
vor ha 655 Zeit Be Reitburſchen gehabt, der nichts eher Tage darauf wurde der Burſche in der Stadt Zwiſchenfall im Walde zugetragen, den die Komteſſe ihm R 
Eiligeres zu hm gehabt hatte, als fih am erſten Tag in ſie verhaftet und kam auf At Wochen ins Gefängnis. geſchildert hatte. Am 22. November hatte die erſte, ins 
zu verlieben. Er war ein hübſcher Bengel mit einem Milch. „Das ift alles,“ ſchloß leonore, „was ich weiß. Ich offizielle Verlobung zwiſchen dem Baron und Eleonore 


i in und ſehnig, aber ungeheuer kräftig, was man hätte es Ihnen ſchon früher fagen können, aber der Ge. Dombrad ftattgefunden, während zwei Tage ſpäter Shine 
been en n nicht zugetraut hätte. Ein blen⸗ danke, daß der Burſche als Feind des Barons und damit del ſeine Straf i ; 

dender Reiter und Wferbepfleger. Der Graf war glücklich, vielleicht als Mörder in Betracht kommen könnte, ift mir entlaſſen worden b 
ihn gefunden zu haben. Er war nicht nur in fie, ſondern | erft er als eben die Zofe feinen Namen nannte.“ Stellung bei den Dombrads an. Die feierliche Verlobung 


Herd übe: nählich jede Zurückhaltung fehlen, foj Komteſſe Eleonore bemerkte es und meint 8 die unter Umſtänden gar nichts miteinander zu tun hatte 
25 10 e ne hatte, ihn zu entlaſſen. „Hoffentlich habe ich Ihnen eine Spur oearigt, Ihr Das mußte er fid ſelbſt zugeſteh $ 
Den wahren Grund hatte fie nie genannt, und fo hatte ber Dank aber gebührt Ella, die uns darauf gebracht hat. nicht verhehlen, daß der Zwiſchenraum von nur ven Tagen 


; 4 edeben. Katter erhob fich und ſagte mit Betonung: „von der Entlaſſung Schindels aus der Anſtalt bis zum An- 
e ae N 5b. e durch den Wald,, Es wäre an e e fie es nicht geſagt hätte.“ tritt der Zofe ihm under bar vorkam. Er witterte hier einen 
9 re B ogen 715 leitet. Unterwegs trafen ſie einen Dann ging er. s Zuſammenhang. Warum war die Zofe nicht vor der Ab⸗ PRA 
Her em Burſchen i 5 nte. Er war auch zu Pferde und Eleonore ſah ihm nach. büßung der Strafe Schindels angetreten? NE 
derrn, den fie nich r Richtun Wie fih ſpäter Heraus- Ein lieber Menſch, dachte ſie, und ein kluger Menſch. Aber das waren ja Hirngeſpinſte, die su nichts führten? 
ritt in entgegengeſetzter Ri Schober der kurz vorher das] Leider wird er fih hier jehr blamieren. Immer wieder blickte er auf das Telegramm und auf 
ſtellte, war es der Baron N i die mit Zahlen und Daten gefüllte Seite des Buches. Er 


K i VI 
nachbarliche Gut erworben hatte. BEN i ald Andre Hemds⸗ fühlt cken, was exit aufffä ii 

i ‚ ans Einige Tage fpäter ſaß Ewald Andre Katter in Hemds⸗ fühlte, wo er zupaden, er zuerſt aufklären müſſe. 
ich Ar pinen a ge pragia 9 5 Sie ärmeln HR Eh Schreibtiſch und arbeitete an einem Auf⸗ Was geſchah zwiſchen dem 6. und 8. Januar? 
. n über den weichen Waldboden, | faş für ein juriſtiſches Wochenblatt, für das er intereſſante Das war die große, alles löſende Frage. 


EN al. der Rebe fie einholte. Er ariff dem Pferde in! Kriminalfälle beſprach, als ihm ein Telegramm gebracht Gortſetzung folgt.) 


—Doſener Cageßblatt. +=- 


miany bel einer jamile Matufgat vorge vorgefunden und be⸗ 
ſchlagnahmt morden. 

* Lühan, 31. Auguſt. Fier ereignete jiġ kürzlich ein traus 
riger U nglüds poan Den Vorarbeiter Dolny hatte feine 
Mütter beſucht. Auf der Rückfahrt nach ihrem Wohnort Grabowo 
ſtürzte die Britſchte, mit der die Frau fuhr, in der Nähe der 
St. Barbaratirche um. Die Unglückliche erlitt bei dem Fall derart 
ſchmere Verletzungen, daß fie nach einigen Tagen ſt ar b. 

* Oſtrowo, 31. Auguft. Hier erſchoß fid, dem „Kurſer“ 
zufolge, der Soldat Adamezyk des hieſigen Regiments. — In 
Nowy Pa rege w vernichtete Teuer dem Wirt Mieſza fa 
die gefüllte Scheune, die Viehſtälle und die landwirtſchaftlichen 
e 

* Rawitſch. 1. September. Ein W 5 
unglück hat lich geſtern hier zugetragen. en Abend kamen 
zwei Pferde mit ihrem Führer bon Watje! W.: ie Bahnhofſtraße 
entlang. Ecke Promenade, an der Litfaß ſäule, wurden die Tiere 
durch das Vorüberfahren eines Autos plötzlich ſcheu, eutglitten 
der Hand des Führers und bogen in raſendem Lauf quer iiber 
den Dürgerſteig in den Waly Kosciuſzkowskie ein. Hier viſſen 
die ſcheuen Tiere das Dienſtmädchen To 1 a um, das 
mit zwei kleinen Kindern ihres Dienſtherrn Golinski des Weges 
ging, und ſchleuderten es gegen die Litfaßſäule. 
Das Mädchen erlitt hierbei eine hlutende Kopfwunde, ſowie eine 
ſchwere Gehirnerſchütterung, fo daß es bewußtlos vom Platze ge⸗ 
(ragen und ſofort in ärztliche Behandlung gegeben werden mußte. 
Die beiden Kinder kamen mit dem Schrecken davon. Die raſenden 
Pferde gelang es dann an er früheren alten Kaſerne einzufangen. 

* N 1. September. Die 9 N feiert 
am 3. Mis. das Piskorskiſ e Ehe p 

* ne 1. September. Zum 1 des hieſigen 
Lehrerſeminars iſt der Prof. Karaskiewicz aus 
Bromberg ernannt worden. 


——ůů——ʒ᷑ñ ᷑ 92 
Aus Oſtdeutſchland. 
„Frauſtadt, 1. September. Infolge von Milchfieber im 


Wochenbett verfiel Frau Vogt in iſtige Umnachtun 
wollte ihrem Leben p nde machen. mg öffnet ſich die kur 
überraſcht. Dann ver⸗ 


wurde aber noch rechtzeitig dabei übe 


Gottes dienſt⸗ Ordnung der dentſchen Katholiken. 
Vom 4. bis 11. September. 


Sonnabend. %6 Uhr Beichtgelegenheit. — Sonntag, ½8 Uhr 
Beichtgelegenheit; 9 Uhr Predigt und Amt. 3 Uhr Roſenkranz. Predigt 
und heiliger Segen. — Montag. Sitzung des Gejſellenvereins. — 
Dienstag, Sitzung des Frauenbundes. Am Sonntag finden die 
Kollekten für die Armen ſtatt. 

— . —ñ 

+ Adelnau, 1. Seplember. Die Angelegenheit des an e b⸗ 
lich hier peri tabenen Scha ae 15 dem Kurjers zus 
folge, trotz des Mißerfolgs der Amerikaner noch nicht aufgegeben 
worden. Die Stadtverordneten noerſammlung hat vielmehr 260 21 
Bez und einen griffen Szurke aus Znin gewonnen, der 
m on Der a ep en zur Auffindung des Schatzes 
unternehmen ſo Ihm ft 1 Prozent vom We des 8 
zugeſagt worden. # de Were ae 

* Bojanown, 31. Auguſt. Der an dem Erntefeſt in Tarchalin 
ebenfalls teilnehmende Viehhändler Herrmann aus Bojanowo 
wurde des Nachts nach 12 Uhr plötzlich durch die Alarmnachricht 
gufgeſchreckt, daß es in feinem Haufe brenne. Es ſtellte ſich 
heraus, daß Einbrecher ſeine Abweſenheit zu einem gewalt⸗ 
ſamen Eindringen in feine zu ebener Erde gelegenen Wohnräume 
benutzt und die wertvollſten Gegenstände geraubt hatten. Wahr- 
ſcheinlich aus Wut darüber, och te kein bares Geld fanden, hatten 
die Verbrecher dann in der? N elites Feuer angelegt. Da 
man dieſes bald merkte, konnte es raſch erſtickt werden, zum 
Glück für die im oberen Stockwerk wohnende Mutter Herrmanns, 
die im Schlafe von den Vorgängen nichts . hatte. H. fand 
jeine Wohnung m ſchrecklichem Zuftande vor und hat bedeutenden 
Schaden zu beklagen. 


5 Te mid N Ein Ane . 
unfall ereignete ſich, der „Deutſchen Run u zufolge, geſtern 
abend 6% U auf der Edubmer € — Pa Bie en 
Barack 32 Jahre alt, E r mit al. Motorrad und dem 
N SEINS Felix Ziokkowski, 19 Jahre alt, im Beiwagen in 
der Richtung nach Schubin. 1 e begegneten ſie einer Sol⸗ 
datenabteilung, die nach dem s marſchierte. J. lenkte 
das Motorrad ſo dicht an edn aaien vorbei, daß er den Ge- adern, 
Ben Slum bom 62. Infanterieregiment überfuhr S. wur- ſuchte fte ſich im N mail See zu ertränken, was aber ebenfalls 

n beide Beine gebrochen. J. wollte barmak wenden, | verhindert werden fonn Sie fand im Krankenhaus Aufnahme, 
gr An einen Chauſſeeſtein, fo daß das Motorrad umfippte. | wo ſie in einem Beate e aus dem . Stock 
it ſchwere „ am ganzen Körper und auf die Straße ſprang. Ihren Verletzungen ijt fie bald darauf 


ach am Kopf; er ift im Krankenhaus, ohne die Beſinnung wieder⸗ erlegen. 

erlangt zu haben, geſtorben. Dem im Beiwagen befindlichen As 

Ziotfowsti würden beide Arme und eine ge⸗ $ ort und Spiel. 

brochen. Zum Unglück befand ſich auch noch die 12jährige p 

Reimufd, wo ße 10, mit einem and- Ringkampf⸗Turnier. Am 1. d. Mis. kämpfte * erhen . 


Schubinerſtra 
de © an der Unfallſtelle. Als ſie das — ſtürzen ſah, ver⸗ Lainen 20 Minuten unentſchieden. Stekker warf 
iu So ee Untergriff ſchon nach 4 Sinoie, Petig den ere 


dur üftſchwung n Minuten. In den idungs⸗ 
tä ae a Wit poe Debie in 21 E g iny rak 


3 nich 0 Que, en das Strafverfahren fer die 2758 geworfen und Venold von Bryta nach 24 Minuten beſiegt. 
— — —— 


0 DEn if eil 3 ac 4 Sberfeh räſiden⸗ T is ER 

en iwinski jeinerzeit en mtsve ungen vor⸗ 

warfen, ſo daß ein Dee eden K eingeleitet werden mußte. Wellervorausſage für Freilag, den 3. September. 
„ Gulmfee, 1 8 i Arbeitsloſe erwählten einen Berlin, 2. September. (R.) Trocken und warm, bei nur 

— — in in ee d ee ie ber eine „Logis« langsam zanehmeußer Bemsliung ) ; 

er bester: ihn WRA 2 Kajai 2 


chlug ihn Lee e ganzes Geld von 29 


geliefert 


Kon wei öjt 
— i ber Beije von p Bu Se } aa tee M w 
Elrter zul dene b. e mit D Dr ER Sieg h 


Len de en 
rien) ony 2 Sie . ace h Nat Baris- in 14 Eur 
den, al hr wollen fie dieſelbe 

ie Bemi en and an waren natürlich ber; erb 
ihnen bie Ing ertigung an der Grenze und ein uns 


Sie ih eg an boli wegen Beeinträchti 
5 — Kla Bas es a — ten le A be⸗ 
ruhigen und ſetzten ihre in Richtung fort. 
e 
vergangenen . Humor des Auslandes. 
N Gefioblehen Waren, BE emen noi „Sieh mal, Mutti, der Mann ift verrückt, ber will die Straßen- 
— mar ente n 2 —— . („Sönbage Nife Sirie) 


Sai = a e rm u iſt das Wahrzeichen, * er Epoche, 
die deutſchen — | j ne Eea EEE 


o ya Malerei 


Bere . — 1 wie 858 D 8 Biedermeier dem ente 


Aus dem Ferichtsſaal. 


* Rolen, 2. September. Wegen Einbruchs sdiebſtahls, 
bei dem ſie 17 Stiften Margarine jtahlen, verurteilte die Strafkammer 
geſtern einen Zygmunt Robacki zu 3 und Leon Tarulewöti 
zu 6 Monaten Gefängnis. — Wegen Kindesausſetzung 
verurteilte die Strafkammer die unverehelichte Auguſtyna Swiders ka 
zu 6 Monaten Gefängnis. — Die 5. Strafkammer verurteilte 
die Frau Wiktoria Sollichow zu 100 21 Geldſtraſe. Sie 
hatte die Sachen ihres Aſtermieters vor die Tür geſetzt und fió 
dadurch des Haus friedensbruchs ſchuldig gemacht. 

* Grandenz, 1. September. Vom hieſigen Bezirks gericht wurde 
der angebliche utsbeſitzer Stanislaw Sonnenberg aus Kongreß⸗ 
110 2 l gargan er Berhandlung wegen Betruges zu anderts 
halb Jahren Gefängnis verurteilt. Er hatte 1921 das Gut 
Bielsk im Kreiſe Meme von Herrn Sterz für 6 Mill. Part gekauft, 
mit deckungsloſen Wechſeln bezahlt und das Gut darauf wellerver⸗ 
toujit, wodurch St. aufs ſchwerſte geſchädigt worden ift. 

Wilna, 31. Auguſt. Das Kreisgericht verurteilte geſtern 45 
Perſonen, die wegen Branditiftung und Räuberüber⸗ 
fällen angeklagt waren. In verhältnismäßig kurzer Zeit hat dieſe 
Bande 16 Gutshöfe in den Oſtmarken durch Brandſtiftung vernichtet. 
Die 8 Molotnikow und Orechow wunden zu 
6 und 8 Jahren Zuchthaus verurteilt, die übrigen erhielten 
Geiängnisſtrafen bis zu einem Jahr. 


Kadioialender. 


Rundfunkprogramm für Freitag, 3. September. 

ni um = 571 Meter). 11 Uhr: Uebertragung der Er⸗ 
öffnungsfeier der dritten großen deutſchen Funkausſtellung aus 
dem Haus der Funkinduſtrie. 4,30—6 Uhr: Nachmittagskonzert 
der Berliner Funkkapelle. 8,30 Uhr: 200 Jahre Orcheſtermuſik. 

Breslau (418 Meter). 8,25 Uhr: Arien⸗ Ani Liederabend. 

Königsberg (463 Meter). 45,80 Uhr: Nachmittags konzert. 
10—11 Uhr: Abendkonzert des Rundfunk⸗Orcheſters. 

Königswuſterhauſen (1300 Meter). 8,30 Uhr: Uebertragung 
aus Bertin. 

Muünſter (410 Meter). b Uhr: 8,40 Uhr: 
Das Meer. Rundfunkorcheſter 

Prag (368 Meter). 11 U r: rs für die Prager Muſter⸗ 
meiie ki Be: Deutſche Sendung. Na Orcheſterkonzert. 


a TA 9,25 Uhr: 

Marsden (iR ter) 5 ‚15 5 8 5,30 bis 
D Ari li: Die X 

Em a oi A k Sd BAUEN und ee dn De der ae 


Orgelmuſik. 


850465 Uhr P eorges a inlomsti: Moderne Architektur. 
8,30—11 Uhr: Ramme 1 

Zürich (480 Meier). ; Munida. 

Wien (531 und ins jeien). W en . 
4.15 Uhr: : „Die a 


eit ee 
in drei Akten von Ludwig Thoma, 


unkprogramm für Sonnabens, 4. September, 
an: 5 1155 Meter). für den 
Landwirt. 4.30—6 —. der Berliner Funk⸗ 
kapelle. 8 Uhr: 5 des .es Bm Oper 
ka ren lud, Pii 81 Eremiten. 
au 
r bon. Mailari. e aus Berl. 

Stunde für die 


Oper vo 
Bänigsberg be Ale Teter). i i: Kan Uhr: 
Nachmittagskonzert. 8.05 
Sehen bes es eme Oper von Maillart. 300612 
Re: et er Meter). 8 - eee Bi 


„König 


1 


Siom (425 15% Uhr: N 20 Inſtrumentalkonzert. 
55.25 en 1 e 
ale 5 en er Uyr: 
= 16 Ahr 8 257 Napier 


Porebski: Die Waſſerleitung 
Kon 


. 80-10 Ahr — 
08 Be e Die: de ee 
3 we 3 ye ger „Alte . 
a ep De Seesen jaran . Wiese ten Dei 
[er rt, Art, hat er in in die m morbifdie 7 che Landſch geſehen. Landſchaft 
Moderner EEE rau ee a TE Bei 2 E 
nicht meh Land NE mit at Wie age, auch nicht die 
dere ffch $ Landſe ondern die ſchaft an ſich, 
5 Sec eigenen einem rvollen Rieſen⸗ 


; ni ehen: fo n a birgsbild, o einem er am Strande! f io 
Tide neter. den und d die . Bel hat 100 ee ihrer ſchwundenen tototo nüber. Aus der u uren Differen⸗ i bielen Es gibt ein Heines Bild 
. und auch . a zäh und SE ag lebten , aus feiner IR IC a rtheit er Don n das An c vet Kos ne 3 mißt: . 
À 7 z wangeg ve r, e — e enbeit Ts Einfachheit, ja lerei 3 nd jenes Leben der 
Ener jogenaunten ndertausſtellung von 1908 — über dem] dem Grunde dieser E eht, daß fie gerade aus ihr ihre das font au fe zu feiner re om der fen iſt. Er ift der 
Horizont der Inter „der, eigentlichen Kunſtfachleute au Eigenart enttvidelt: das was bieje X ie er Maler p eigentliche chaftsmalerei. 
— en. ee Ario mit eins nah bedeutſam macht und San un an n ihnen ein ſtarkes Intereſſe Dieſe Aae un da ein unge Br 8 
und innig ig Let und man ſchulmäßig, nehmen e — s 
auf dem Gebiet r Malerei, als böll an Timiga Da eee oe E oat bet Se y nes ben 1906. pemn. nicht gefunden, 
ſehen hatte. Namen hörte man Peg Be. die unbekannt zation; er, der Age hen 1906 — 3 au ung | jo mindeſtens evft in ihrer Bedeutung erkannt und 
gan unbekannt waren, und die — d nur ein entdeckt w den „Kunſtwart“⸗Kreis und damit die ſibl 1 ffaſſung erheblich verändert. Aber 
— mehr und zu blühendem Leben $ (Apenarius). 8 S Herb⸗ Ne aes anaes ihm, dem Hamburger, dieſe weiter und . Se noch k 3 
Biedermeier. Maler: das Wort ift nun einmal ge beſonders eigen. Er hat die den 8 das E are 5 Stuttgart, tſchland, im vorigen 
bräuchlich es iſt in zwiefacher Bezie 5 lien -Bild geſtaltet und denk "etei, tiefſten 9 eine ähnliche Durchforſchung Kag tA eine entſprechende Aus⸗ 
ſehr bezeichnend. Denn einmal: noch der Au i ener Tage gegeben; jener Zeit, die ordene | ſtellung vorgenommen, und 3 das Feld erweiterte ſich, 
meier“ ſeine echte Bedeutung ni gana onnen. Es denkt — Einfachen aus der eren I t de] der Reichtum wuchs, und zwar o jedes krampfhafte Bemühen, 
der Kunſt⸗Erfahrene dabei zund öbelz an hübſche. traus wieder mehr auf bag atürlichere Einfache re des 3 bei ruhiger Wert Und da ſich neue Künſtlergeſtalten 
liche, etwas altbäteriſche Möbel, über Über bie man ein n lächelt lebens zurückgeführt hatte. Dieſen Geiſt und Dee er 4 auf dieſem — ws Patien R jo fru ren — Boden des Bieder⸗ 
und die man doch lieb hat. Doch iſt e Har, Bbeder⸗ gelt das „Porträtbild der Eltern“, noch mehr vie re * ild meier. Und ei wenigſtens dieſer Weſentlichen, dieſer herz 
meier⸗Zeit und ⸗Weſen keine bloße 1 nheit iſt — wie „Die Hülſenbeckſ en Kinder“; feit Holbein tft e . e Serben ſeien hoben. Gottlieb Schick 
köftlich diefe auch feien —, ſondern etwas viel meineres und | kaum ein Kinderbild 3 lt worden: eine einem reizenden Karoline v. Humboldts, 
Größeres: eine edle Bedensform, von der dieſes ganze ent- den . *. alle ichkeit u cberei, dafür aber von an gne t e Bild, die Freifrau v. Cotta in einer 
üdende Wohninterieur — n m Rührenden und bon der e m kindlichen Ausdrucks. Bes nng geint Ein ganz Unbekannter, Chr. Friedrich 
ilder, 1 7 Mullgardinen — nur eben ein Ausdruck find, Da ift Georg Friedrich Kerſting aril 1788 bis 1847). Auf Doerr (17 1 hett ſich bedeutſam hervor, wenn man nur 
Und jene gebräuchlich Geworbene ir ir dieſe Date, ijt | feinen Bildern, meiſt Interieurs, r dieje Kelch 1. n Bild von 25 ein Jungmädchen, in kariertem Kleid am 
auch m nicht ſehr 3 ug en und RER Stuben des e karar Zau — edel menſchlichen Ge un 
druck des Biedermeier peP ion Min⸗ nügens, der aus dieſem Zeitalter ſtrahlt. Und immer ift da auch Eine rende e i eai in dieſer Geſtalt, anmutiges 
deſtens einer unter i Eren, Fun Dee ei bis bor|eime hohe Poeſte des Lichts: wenn von dieſem hohen, breiten een 5 n der ſüße Zauber des 
kurzem auch nur ein Name ur un — das, erhebt ſich aus ſeiner ter, unter der Mullgardine ben, Luft und Licht in das ein- | Biedermeier. 8 A re 12 J. B. Seele, ein Künſtler, 
deutſchen Heimat und aus ſeiner Zei t und 525 in die große Zimmer ſtrömt. So in dem e e „Baar ‚am der ſchon einmal bekannt war und dann völlig vergeſſen, nun 
1 der Kunſt. enſter“. wei, denen nur gang kurze Zeit nt | aber wohl feſt bleibt in Gelanni und Verehrung. Es gibt 
war: Oid ac und ohr. Von jenem ift ein intereſſantes, von m. ein „Mädchen mit 5 das zu dem Zarte⸗ 


ſtei fie auf, wie ſchöne e 
Stämme 3 De Maler, ee zen 1 und 


hr hl A 88 geworden, wie man er ſehen gelernt hat. 
e 1 A ee. nicht eg 2 no wieder ſteht man be⸗ : 
lmeinung: die da defretieri | mit dem neueren Vegas peresis) 
erg wi a. tofo 7 5 eigentliche maleriſche Kunſt zu | bild „Familie Begas” Be 
Ede sens die das Biedermeier, ſoweit es als Stil in Frage Ion Biedermeier 
als den „Nüchternen Stil“ bezeichnete, und der diefe erſten De⸗Perſonen oi 
zennien des 19. Jahrhunderts in bildneriſcher Kunſt als gänzlich eſſe keinen 
Und nun erweiſt dieſe Zeit eine ſo ] als Gangem. 


Auf ſeinem Fame. 
ganze beſcheidene Anmut der 


unerheblich Degen hatten. 

eigenartige und außerdem ſo mannigfaltige maleriſche Kunſt, wie W. b. Kobell: zwar ſchon 1 55 gekannt, aber doch erſt 

—— irgend eine an den kunſtgeſchichtlich anerkannten und abge- neuerdings gewertet als trefflicher Maler des Pferdes und, mehr 
ee als das, als einer von den erſten, die die beleuchtete Luft, 


e Mt dieſen Künſtlern: das, was ihnen eben diefeldie das Leben der Lu o geſehen haben und begonnen haben, es 


ſten und gehört, was dieſer Art gemalt worden 
tft. Jofeph . (1788—1867) prägt ſich ein, feft ein; 
in dieſem merkwürdigen -Familienbildnis des Grafen 
v. . mit ſeinen zwölf Familienmitglie⸗ 
dern, das ſo gar nicht gräflich, das ſo bürgerlich, ſo Aan oll 
5 bürgerlich iſt, das wie ein Inbegriff bürgerlicher 
8 und fröhlichen Familienglücks erſcheint. 
Wir Den ee hier, wie in jo mandem, 
‚meier ein Möbelſtil, ſondern ein Zeitalter edler Ei 
und dieje ſchönen Interieurs find nur ein Ausdruck dieſes 18. 
Und dieſer Boden hat 3 Künſtler getragen, die ſeiner Art 
gemäß waren und die nicht geringer waren als die manch anderer 
1 wenn auch die fi mäßige Kunſtmeinung fie lange nicht 


Bieder⸗ 


ihre 8 epode gab, das Biedermeier: dieſes Zeitalter des darzuſtellen. Aber der roßmeiſter unter ihnen ijt Caſpar David | beachtet hat — von den längſt anerkannten, von Schwind, von 

Einfachen, ee oen, ja W. ge Pe igen; ein Zeitalter. das [Friedrich 1 Wie alle Großen, ſtellt er zwar ſeine Franz Krüger, brauchte ja hier nicht geſprochen zu werden. — 

m 2e Ber . pieier i a 55 ein . Bi 5 75 — a eier Do8 aug e leich a, fie hinaus. ife = ihm — 5 ee 4 5 kafet Zeit mipi ſehr itemi — ab 

da ee „ ja t aie dem Dürf⸗ gibt es ee n biedermeierifhen Innen⸗ und z r anſchauend zu verſenken, wird immer ein 
eder d. Eine ein- 3 a Herb, in norddeut- | Gewinn fein, 


liches. 


Nr. 201, 


wobei 1 = sehr gut, 3 = mittel und 5 = sehr schlecht bedeutet), 
ergibt sich dar e für den 1. August folgendes Bild : 

interweizen 2.8, Sommerweizen 2.7, Winterroggen 2.8, Winter- 
gerste 2.8, Sommergerste 2.8, Hafer 2.4, Kartoffeln 3.3, Zucker- 
rüben 2.8. Nach dieser Schätzung wird zum mindestens eine 
ne Mittelernte erwartet, Hafer weist den besten Stand auf. 

r Stand der Kartoffeln läßt stellenweise sehr zu wünschen 


übrig, Futtermittel haben unter den Überschwemmungen sehr 
tu leiden gehabt. Die Kleernte wird jetzt Da}: 4 
Die Besserung der Mark an den Auslandspl un e 
Frage der freien E Goldbewegung. Im Zusammenhang mit der 
Sserung der Reichsmark seit Aufhebung der starren Devisen- 
notierung Anfang dieser Woche werden aus Neuyork Meldungen 
verbreitet, daß dort die Frage aufgetaucht sei, ob die deutsche 
egierung auch das Verbot der Goldausfuhr aus Deutschland 
Aufheben werde. Die Neuyorker Banken schienen bereit, ihre 
Golddepots bei der Reichsbank und andefen Banken zu ver- 
Brößern, wenn sie die Möglichkeit hätten, darüber frei zu dispo- 
seisen Diese Meldungen  eführten, ist an eine Auf- 
set 3 ürzlich aus : $ 
F orgese henen Suspendierung 


ebun i nkgesetz V 
der Goldeiniinungerrist 1 2 Reichsbanknoten vorläufig noch 


Nicht der das Transferproblem hier mitspielt. 

Dagegen iH Eyr aa und Ausfuhr von Gold ausländischer 
anken deutscherseits kein Hindernis im ya Een 
8 ei uckersteuer. (A. K. 

übrj en ende der Reihe nach ihren Zuckerzoll 

erhöht haben, schreitet auch Frankreich jetzt zu einer Herauf- 

setzung seines Zuckerzůolles. Die französische Zollerhöhung 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


Wolle. Lublin, 30. August. Die Situation am Markte 
ist unverändert. Es besteht starke Nachfrage. Notiert wurden: 
Feinwollen 4.20—4.30, mittlere 3—3.25, Bauerngrobwolle 2 bis 
2.25 zł für 1 kg. Die Tendenz ist weiterhin anhaltend. 


Freitag, 3. September 1926. 


Devisen im August 1926. Posener Börse, 

— — E — K—- O 2.9. 1. 9. 
Dollar | Engl. Pfund | Reichsmark Gola: |? "realen Ja ch gago) . J 400 4200 
Fan 7 — dol 0 470 Mar Wagn -d. 730 — 
1) 8 dol. listy Pos. Ziem, . agr. 30 — 
Fare ar 9 5 een 6.20 6.00 | Plötno L-I. ....... 0.20 0.22 
y — 5,15 | Pneumatyk I.-IV. .. 0.05 0.05 
3 9.07 2 1.7820 5 Pos. konwers. oz 0.58 Sp. Drzewna L-VIL . 1 ba 

„ 1907| — 5 er š g g 
4 Per ofi ae Bk. Kw. Pot. I- vn a5 pa a Ny rea 300 ung 
g N 2 . -30 Wag. Ostrowo I. IV. — 2.50 
1.97 — | 216.69 = 1:7501 | Bie. Praomyst ln. 1.90 1.90| wyw. Chem. I. VI.. 0.70 0.9 
9. | 9.07 ei 216.75 2 1.7501 | 9% SP- Zar. Xl. 820 8.25 0.85 0.80 

- 1% Hr $ as . 53 [l. 0 Fabr. Wyr. Ceram. z 

10. 07 A 216.72 75.44 26.53 | 1.7501 | Cegielski L-IX. .. 22.00 24.00 g : 

1 | oor | om 216.74 75.44 e 0.0 — | aaa 200 _ 

2. [9.07 | oti 216,76 — 26.93 | 26.81 | 1.7501 Harte. 5 1-H. 4.75 — J. Brow. Grodz. L- V. 1.45 1.60 

4 9.07 | 9.19 216.76 — 26.93 25.81 1.7501 Lauben I. IV. . ... 120,00 120.00 1.60 m 

i 15 . 215.9 178.57 — RE 1.7501 Tendenz; stetig 

17. 9.07 | 89 216.73 = 209S -4 2009 FARD Warschauer Börse. 

18. | 9.07 | 9.01 216.69 — 25.03 20.83 1.4501 [perison Mitten.) 2 9. | 1. 9. 2. 9. 1. 9. 

19. 9.07 | 9.39 216.73 175.44 26.93 Phi 1.7501 Amsterdam 361.55 361.45 f varis. . . 27.30 | 27,125 

20. | 9.07 | 8.89 216.71 — 26.93 28.7 1.7501 Serin? 214,74 215.02[Prag , . ... .| 26.72| 26.72 

21. Een 8.47 — 175.44 225 — 17301 London ] 8.79 . [Wien — 127.45 

23. 9.04 | 9.26 216.21 175.44 26.34 | 26.70 1.7501 Neuyorx . 9.00] 9.00 Z urien . 174.20 174.15 

24. 9.02 — 215.83 175.44 26.78 26.67 1.7501] ' über London errechnet. - 

— 9.02 | 9.11 216.— 175,44 78 | 26.67 17402] Tendenz: anhaltend, Lire fester. 

ne fact Koe a 26.75 |1.7424| Bifekten: 2. 9.11. 9. 2. 9.1 1.9 

28 A A 2 173. 26.54 1.7405 8% P. P. Konwers) — | — EZawiercie 23.00 25.50 

A PN np 1 — 11.7405 5% z 53.00| 54.00| Borkowski L—VIIL| 1.601 1.70 

l Fee e e 2 pr 26.47 1.7405] 6% Pos. Dolar . 72.751 73.00 Haberbusz i Sp, ..| 8.50 9.00 

E 214.91 75.44 26.47 | 1.7408 654.75|661.00] Bank Dysk, I.— VII. 9.500 9,70 
batoha.: 9.00 | 9.10 | 44.10144.86] 216.441 215,751 175.47 | 175.49 | 176.40 | 170.10 | 128.30 | 127.90 126.30 aa 117283 aaa kS ` 02.00 0 00 Bank Zw. Sp. Zar | Tool 825 

1) Mittelkurs der Warschauer Börse; 2) Parität des Mittelkurses für Auszahlung Warschau an der betreffenden Börse; B Handl W lei STE eas 16.80 

Errechnet über den Mittelkurs für Auszahlung London an der Warschauer Börse; 4) Errechnet nach der täglichen Festsetzung | B. Zachodni .- VI. . 2.00 2.40 Elektr. w abr. . . — | 22.00 
nanzministeriums für 1 Gramm Feingold; 1 Goldzioty gleich %% 1 Gramm Feingold. Bank Zwiazku . 7. 8.25 Pol. Tow. El. 0.18 0.1 

g 5 yg 2i u... . A 9 

— an 03° e eee e ine ER Gewa... . . 0.27] 0.27 Brown Boveri 118 

H zeichnet sich jedoch durch ihren > å in Eee TA a 0. 555 nn L—VL.. Sr 98.00 

i anz enormen Umfan ektrycnosce . zer . Ziele 1. 1.85 

= andelsnachrichten. der Zuckerzoll ist von 25 auf 6257 Pes. für den Zentger rad. Starachow. I-VII]. .] 2.40 2.64 Michalow . 0.57 037 
das Geschäft Im ae marenhand Wiz derReichsver ai ua e Fb¾w er ee ER er 7.4 09 ON 5 — . 
Deutschen Rauchwaren-Firmen mitteilt, hielt sich das Inland Rußland will keine ausländischen Banken. (A. K) Durch | Gostawice ......... — | 2.85[Pol. Nafta „.......| 0.60) 0.62 
Pu zurück. Die Hauptumsätze beschränkten sich auf das Aus- den Rat der Volkskommissare ist beschlossen worden, keine aus-] W. T. F. Culcu .. 3.6 3,85[Nobel,.... — 3389 3.65 
Hau ee zufriedenstellend. Das Inland kaufte in der] ländischen Banken in Sowjetrußland zuzulassen. Auch die Inter-|EA2y . fe O 9. Fitaner . . .: 3.28 3.75 
Preidi ache Artikel für billige Besätze, auch Skunks in biigia ventionen, die daraufhin von mehreren sowjetrussischen Diplo. f W- T. K. Wegla ...| 80.00) 82.00|Modrzejów I. — VII. 4,80 5.20 

1. gen., Lebhafter Käufer war Amerika für einige rohe Ar-] maten erfolgt sind, haben keinen Erfolg gehabt. Als Hauptgegner Pol, Przem, Naft. — | „0,50[0strowieckie 1. VII. 7.701 8.15 

Nen dan e Au e gilt Stalin. . er raS ” er ee e 15 12 

= anın si ie age haay ...... * ` ? „„ „ s « * 
Be Die im Anfang des Jahres vorrätigen, Ziemlich Oben Märkte, Ri FFF K 1.50|Zieleniewski I.—V. | 16.00) 16.00 

r sind geräumt, SDa da in diesem Jahre in Anbetracht der Getreide. Warschau, I. September. Für 100 kg franko | Parowozy ) 0.40 0.52]Zyrardöw ... 15.00 16,25 

n Lager night so viel Kanin veredelt worden sind, haben sich | Verladestation: Roggen 118 f. 31, franko Warschau 33, Weizen | Roœin. . 0.801 0.52|Syndykat .........| 2.00 2.00 
die Preise gefestigt. Auch die französische Konkurrenzein diesen | 20—43, Braugerste 32—33, Hafer 28—29, Roggenmehl 50% 56, | Ursus. . 1.8 2.18 Spirytus . 270 2.80 
Artikel macht sich weniger bemerkbar, da die Fakturen nicht] franke Warschau 57—58, Weizenmehl 50% 75—76. Spies 085 —| Tendenz: schwächer. 
mehr in Francs, sondern in fester Wärhung gestellt werden. Per- Hamburg, 1, September. Für 100 kg cif in hfl.: Weizen T \ 55 
Sianer gingen flott. In Püchsen ist das Geschäft ruhig, Chine- Manitoba I 15.30, II 14.90, III 14.35, Rosa Fe 14.60, Bar usso Danziger Börse. 4 
sische Ziegen haben lebhaftes Geschäft, da infolge der Wirren 79 kg für September 14,35, 76% kg Hardwinter II für September Devisen; | 2. 9.] 1. 9. 2. 9. 1. 9; 
Einfuhren aubleiben; Tibet bleibt vernachlässigt, dagegen sind 14.60, loco 14, Roggen Western Rey II 11.35. Geld | Geld Geld | Brief | Geld | Brief 
große Geschäfte in chinesischem Kanin getätigt wordan:.Die Berlin, 2. Sept. Getreide- und Olsaaten für 100 kg, sonst Londen 25.044 — Berlin . 122,696|123.004]122.846|123.154 
Beschäftigung in der Veredelungsindust 8 | für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 262—266 m. —.— Neuyork 5. 151 — [Warschau 37.38 57.52 57.33] 57.47 
weine Färbereien arbeiten voll. dusttte ist schwach, nur ein-] September 282.50--282, Oktober 276.50, Dezember 279 278.50, Noten: 

. A en 3 D * U, * 

England als K Roggen: märk, alt u. neu 203.00—209.00, September 223.00, Kl = are . | e ss) 5 
tische een er ARY Wie schwer die eng- | Okt, 223,50, Dez. 224.25 223.50. Gerste: Sommergerste 199—242, Neuyork | — | — Polen N Sum] 57.58] 57.70 
zeigt eine Übersicht über die ständi 2 de rS reik leidet, Futter- u. Wintergerste —.—, neue 168 — 174, Hafen alter 168 Berliner Börse. ; 

Bis zum 3. Juli wurden seit Streikbeginn über 1200 000 t ein: | 1151 SSPt 183.00, Oktober — Dezember —.—. Mais: loco Berlin | i 
geführt, Dann verstärkte sich die Einfuhr in fol ein- 178,00—182.00, September --.—. Weizenmehk: fr. Berlin | Devisen (Geld.) | 2. 9. 1. 9. | Devisen (Geldk.) | 2. 9. | I. 9. 
, Dann verstärkte , aal op Eo ee, 37.00-30.50. Roggenmont tr, Bein f . Weizenkieie | London -+ ++». f as | Koponbagen 8 12 

„ 3 A 1 x rir K — ** „4 9 .. 

vom Rei ul... . . .. auf 600 000 t, Raps: 320. ` Leinsaat: —.—. Vie dees) RS: Rio de Janeiro ..| 0.641 | 0.642 | Paris . 12,73 12.51 
vom 1.31. u. oases se auf 650 000 t, Kleine Speiseerbsen: 33.00 —37.00. Futtererbsen: 24. 0028.00. e.. e «[168.11 1168.11 212741 12.42 
De ra 52507 . — 850 000 t, Seradellæ neue —.—. Rapskuchem 14.2014. Leinkuchen: | Brüssel.. . II. 28 11.85 | Schwaiz. .. . 80.98 80.98 
m 31. 7. 7. August . auf 950 000 t, 19.20 — 19.40. Trockenschnitzek 10.60 — 10.80. 20.00, | Danzig. . . . 81.30} 81.30 | Bulgarien . . 3.04 3.035 
he ar augusi 8 Bor pen t, D 5 3 20.50 21.00. — Tendenz für paeng lors gren re Stockholm seee.. m 1 5 

r D re 
Der Finanzminister hat eine Verordnung unterzeichnet, wo- Produktenbericht. Berlin, 2. September. (R.) Das (Anfengskurse). 
durch das vollständige Spiritusmonopol in den verbliebenen |Inlands-Angebot von Weizen und en ist sehr spär weil 
Kreisen der Republik eingeführt wird. In Frage kommen die die Landwirtschaft angeblich das schöne Wetter für Feldarbeiten 

Ojewodschaften: Lubelsk, Krakau und Schlesien vom 1. De- ausnützt und daher nur wi Ware auf den Markt Die Farbenindustrio , 
9 d. Js. ab; Warschau, Lodz und Kielce vom 1. Januar] Tendenzmeldungen aus dem Auslande lauten aut eine Befesti- Oben Koks . 
927 ab; Posen und Pommerellen vom 1. April 1927 ab. En aaen 55 die Fiter tur Wesen und Roggen konnten es Air 

Besserung der schwedischen Wirtschaftslage. (A. K.) Nach um nur etwa 2 Mark anziehen, r die Kauflust ist für Weizen . 
dem Viertelfahresbericht des schwedischen Handelsamtes hat] zurückhaltend, während Roggen von den Mühlen zu 2 Mark * 
zich die Wirtschaftslage in Schweden in den letzten Monaten] höheren Preisen gekauft wurde. Hafer war in geringer und Linke ln 
lortgesetzt günstig entwickelt, Die auf dem Geldmarkt] mittlerer Qualität reichlich angeboten, in guten Qualitäten 5 
Ist leicht, und in Industrie und Handel ist eine fortgesetzte Besse - jedoch u. vorhanden. In Gerste waren nur feinste Sorten Gebr. Kört 2 
dung zu beobachten, die sich auch in einem Anziehen der In- beachtet. Mehl wurde in nur geringen Mengen umgesetzt. Dtsch. B > 
dustrieaktien an der Börse kursmäßig äußert. Die schwedische Chikago, 31. August. Weizen Redwinter II loco 133, Dise. Com. Orenstein&Koppel 
Exportindustrie ist vor allen Dingen gut beschäftigt. Immerhin | Hardwinter II loco 134, für September 131 131. Dezember Werke 
ae gt die Arbeitslosigkeit in Schweden zirka 10 9% der durch 135 ½ 135 4, Mai 140 44, Mixed II loco 132, Roggen II loco . 
die Gewerkschaften erfassten Arbeitnehmer. Arbeitskonflikte 97, für September 94, Dezember 99%, für Mai 1927 106, Mais 2 5 5 
haben sich dagegen in der. letzten Zeit nicht mehr gezeigt. Für geiber II loco 77, weißer. II loco 77%, gemischter III loco 74%, Hirsch-Kupfer i 
den Herbst erwartet man eine weitere Besserung der Wirtscharts- September 7534—7514, Dezember 821, —82%%, Mai 88 7 — 3 92 
lage, | Hafer weißer II loco 38%, September 36 36 ½, Dezember 40%, 5 

Die Ernteau sichten der Tschechoslowakei. (OWN.) Nach | bis 40%, Mai 1927 447/,, Gerste Malting loco 48—70. Deutsche Wolle 
dem soeben veröffentlichten Bericht des Ackerbauministerjums Metalle. Warschau, 31, August. Das Handelshaus Schles. Textil. . 
über den Erntestand vom 1. August haben sich die Ernteaus- A. Gepner gibt folgende Richtpreise für Halbfabrikate am War- Feldmühle Pap. 
sichten in letzter Zeit wieder gebessert, jedenfalls wird nicht die schauer Metallwarenmarkt für 1 kg in Złoty an: Kupferblech D 
Mißernte eintreten, die man Sapelngliel befürchtet hatte. Ge-| Grundpreis 4.50, Draht und Kupferstangen 5.40, Messingblech re 
litten haben allerdings unter der ungünstigen Witterung sowohl | Grundpreis 4.30, Messingdraht 4,50, Stangen 4, Rohguß Friedens- Conti Kautschuk” 

treide als auch Zuckerrüben und Hülsenfrüchte. Ebenso hat hütte Nr, 1 wird von der Vertretung Wdowinski, Warschau, mit Schulth. Dt. 
zien überall die Ernte verspätet. Nach dem 5 Punkte-System] 200 zt loco Station Neubeuthen notiert. Deutsch. 8 


Ostdevisen. Berlin, 2, Septbr., 2% N 
Warschau 46.53—46.77, Große Polen 46.56 —47.04, 
Bu A Rm. = 213.81—214.92. 


Kleine Polan 


ungsbild. Berlin, 2. September. 
Aussichten der Börse 


Baumwolle. Bremen, 1. September. Amtliche Notie- vormittags 12% Uhr. (R.) Die 
rungen in Dollarcents für 1 engl. Pfund (453 Gramm): Amerik. | haben auf die wirkt, und Blektrizitäts-Aktien 
Baumwolle loco 21.59, für Oktober 19.13. 10.05.-19.10— 19.11, waren I t. V. stiegen bis 
Dezember 18.90 —18.80.— 18.90, Januar 1927 18.83 18.80 18.90, 5. Prozent höher. Reinstahl in starker N: Sehiffahrts- 
März 18.97—18.87, Mai 19.05-18.97, juli 18.91—18,87, Die aktien machten 2--Sprozentige eh. Farben- 
Tendenz ist ruhig. 1 Zitter bedeutet Verkauf, zweite Ein-] Industrie vernachl da die gestrige Generalversammlung den 
kauf, dritte Geschäft). Brwarbungen nieht entsprach. Die ist 
i Polski, Posen zahlte am 2, 10 
für 1 Dollar e abe dar 
i e 1100 schw ; . franz. en 26. 
Empfehlen antiquarisch gut erhalten: 100 Reichsmark 213.70 zł und 100 Danz, Gulden 173.13 zł, 
H e 1 Gramm Feingold für den 2. September 1926 aut 
5.9816 zł festgesetzt. (M. P. Nr. 199 vom 1. September 1926), 
1 Goldzioty = 1.7366 zł. 


13. Auflage — 17 Bände geb. 
für 250 Złoty 


Buchhandlung der Drukarnia Concordia 


Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 


Der Zioty am 1. September 1926. (Überw. Warschau): Zürich 
57, London 45, Neuyork 11.25, Mailand 338, Amsterdam 25, Riga 
65, Czernowitz 23, Bukarest 2314, Wien 7734—78 Y4, Noten 77.60 
bis 78.60, Prag 317—383, Noten 376—379, Budapest Noten 78.50 


bis 81.50. 
Do aritätenam 2. September in Warschau 900 zt, 
Danzig 896 zł. Berlin 9.00 zt. 


Für alle Börsen- und Marktberichte 


Schriftleitung keine Gewähr und a: 


Nenerfchienene Bücher.“ 


Reventlow: Monarchie? 
auf dem Wege zur Kataſtrophe 


Goldmark 2,50. — Frantz: Rußland 
11,00. — Hadley: Probleme der 


— QVoſener Tageblatt. 4- 


— Hoffeld: Brenneſſel und Sauerampfer. 2,00. — Neuburger: 
Die Lehre von der Heilkraft der Natur im Wandel der Zeiten. 
12,60. — Roepke: Das Weſen der Tuberkuloſe, ihre Entſtehung, 
Verhütung und Heilung. 1,00. — Bang: Lehrbuch der Harn⸗ 
Schneider: Alkoholfreie Getränke und Er⸗ 


Demokratie. 3,50. — Rauecker: Einführung in die Sozialpolitik. analyſe. 8,70. — N e 

2,50. Pepper: Der Generclſtrel und PR ner in friſchungen. 2,00. — Kalender: Frauenſchaffen und Frauenleben. 
England. 1,75. — Schleſinger: Das bolſchewiſtiſche Rußland. 3,00. — Salus: Kompendium der Augenheilkunde. 7,50. — 
3,50. -— France⸗Harrar: Der Irrweg der Entwicklung. 1,80. — Diers: Die ſieben Sorgen des Doktor Joſt. 3,75. — Sera: Prat- 


Sirtu: Der Kampf um Syrien. 1,20. — Dienit: 
Bolivien. 8,00. — 
Nordlandfahrt. 
lands. 0,50. — Preuß: Adolf Ba 
kunde. 6,00. — Hoffmann: Die zwölf Menſchenthpen. 1 
Kipling: Dunkles Indien. 
ehen der Alpen. 11,50. 
Geſetze. 0,80. — 

— Hauſchild: 


Grundriß der Anthropologie. 


; Im dunkelſten 
Hedin: Von Pol zu Pol. 5,00. — Hülſemann: 
5,50. — Abel? Va Die Wirtſchaftslage Lett⸗ 

tian und die heutige Völker⸗ 


7,00, — Seidlitz: Entſtehen und Ver⸗ 
Gros: Naturgeſetze und hiſtoriſche 
Darmſtädter: Naturforſcher ur Erfinder. 10,00. 
10,50. — v. Har 
ſtein: Vier Wochen Orient. 5,00. — Mann: Pariſer Rechenſchaft. 


Anfänger. 2,00. — Dryander: Erinnerungen 
aus meinem Leben. 8,00. — Saitſchick: Genie und Charakter. 
7,00. — Bach: Mein Lebensweg und meine Tatigkeit. 4,20. — 
Großer Luftverkehrs⸗Atlas. 25,00. Hobrecker: Rundfunk⸗ 
Struwwelpeter. 1,25. — Bergmann: Die Störungen beim Radio⸗ 
empfang. 3,00, — Dingſcherk: Prüfungsfragen für 8 
1,00. — Pruſik: Gymnaſtik für Bergſteiger. 1,00. — Nieberl: 
Das Klettern im Fels. 4,50. — Kneſebeck: Schule des Fußball⸗ 
ſpiels. 1,80. — Schröer: Gottwert Ingram und ſein Werk. 6,00. 
— Waſſermann: Laudin und die Seinen. 6,00. — Prevoſt: Seine 


tiſche Aſtrologie für 


1 


Han⸗ 


Andacht in den Gemeinde⸗Synagogen. 


Synagoge A. — Wolnica. 

Probevortrag: Overkantor Mendelewicz⸗Warſzawa. Freitag, 
abends 6%, Uhr. Sonnabend, morgens 7%, Uhr, vorm. 9½ Uhr 
mit Schacharis beginnend nachm. 4½ Uhr mit Schrifterklarung, 
Sabbathausgang 7 Uhr 25 Minuten, Sonntag morgens (1. Tag 
Selichaus) 6% Uhr. An den folgenden Tagen morgens 634 Uhr mi 
anſchließendem Lehrvortrag, abends 6%, Uyr. i 

Synagoge B. (Israel. Brüdergemeinde) Dominitaństa. 
Sonnabend nachmittags 4 Uhr Minda. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 
(Auskünfte werd en unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsguittung unentgeltlich 
aber ohne Gewähr erteilt. Jeder frage ift ein Briefumſchlag mit Freimarte zu 
eventuellen ſchriftlichen Beantwortung beizulegen. 
Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—1½ Uhr 4 
P. Sk. in K. Briefliche Auskunft, zu ver in die em Falle ovens 


3,50. — Sokoloff: Der Todesweg des Zaren. 5,00. — Malfatti: 


Wenſchenſeele und Okkultismus. 5,50. — Hauſer: Germaniſcher] Wolff: Das Hanneken. 6, „ — X 7 95 7 0 5 2 
Glaube 5500 — Klopfer: Ban der Seele 925 Naukunft 300 gi Flur. 6,00. — Hermann Löns: Waſſerjungfern. 4,00. — von Ar ita 5000 d. Mk. vom November 1922 hatien einen Wert von 
Poillendorff; Taſchenbuch für Schiedsrichter und 19 t 275 un der paene ene, ene Tean — — EU EEE 
— Taſchen⸗Geſetzſammlung. 7,00. — Fuchs: Der kleine Rechts⸗ vagant. 1,85. — Ro hn: e Inſe me. 3,00. — z F 46 

Farc fii Sans und Kontor. 1,50. — Steffens: 0 np ein or Nie a Ban) be a Rer Spielplan des „Teatr Mielfi 4 

örſe von Babylon und Wallſtreet. 6,00. — Niſſen: Die bant- Schlotbaron. „00. — : An den Ran: . 8,00. — € JaA f $ 
Mae Betäfiging der ae 2,50. — Mügel: Die Auf⸗ Se Der Feuerberg. 4,50. — Eichacker: Der Kampf ums] Sonnabend, den 4. 9.: Spiele Dwór” (Beginn der neuen 
wertung. 1,00. — Piechottka: Aufwertungsbetrug und Wirt⸗ Gold. 3,00. — Fiſcher: Die Blöttnertochter. 5,50. — Gerſtner: N den 5 9. S 

ſchaftsmord, 1,00. — Gareis: Bäuerliche Geflügelzucht. 2,00. — Schule der Graphologie. 5.00. — Meckelein: Polniſche Gramma⸗ Mont ag, 5 1 955 1 Tereſina“ * 
Kühne: Leitfaden der landwirtſchaftlichen Maſchinenkunde. 4,40. | tik. 1,50. — Hartenbach: Die Kunſt, ein vor ügliches Gedächtnis] Montag, en 6. 9.: „ 5 
— Richter: Die Sterilität des Rindes. 9,00. — Böhmerle: zu erlangen. 1,50, — Hankel: Der Plakatſ rift⸗Künſtler. ‚3,00. 
Taſchenbuch für Jäger und Jagdfreunde. 15,60. — Oppermann: —Koiſchwitz: Die Revolution in der deutſchen Literaturwiſſen⸗ 
Obſt⸗ und Beerenweinbereitung. 2,00. — Schlör und Krinner: ſchaft. 1,50. — v. Platen: Und dann lachen wir! 2,00. — Knorr: 


Das ſteuerbare Einkommen des buchführenden Landwirts. 5,00.] Unterricht in der Harmonielehre. 


der zur Laute. 3,00. — 
38,50. — Findeiſen: Sächfiſches Lachen. 4,00. 


— — ——— 


*) Die Preiſe ſind in Goldmark bezeichnet; zahlbar in 
Zloty nach jeweiligem Kursſtand und 10 Prozent Aufſchlag 
für Selbſtkoſten der Speſen; allgemein geltend. Die Bücher find 
zu beziehen durch die Buchhandlung der Drukarnia 
Concordia, Poznan, Zwierzyniecka 6, è 


Die diesjährige 


ordenlliche 


General⸗Verſammlung 


der Aktionäre unſerer Aktiengeſellſchaft findet am 
Dienstag, dem 21. September 1925, mittags 12 Uhr 
in der Zuckerfabrik Koscian ſtatt. 


Cukrownia Koseiahska Sp. Ake. 
Zuckerfabrik Kościan. 


Tagesordnung: 

1. Borlegung des Berichts, der Bilanz, Gewinn» und Verluſt⸗ 
Rechnung für das Geſchäftsjahr 1925/26; l 

2. Bericht der Revifions-Vommijfion; i 

3. Annahme des Berichts, Bilanz, ſowie der Gewinn- und 
Verluſt⸗Rechnung und Erteilung der Entlaſtung; 

4. Neu- bzw. Wiederwahl von Mitgliedern des Auſfſichtsrates 
an Stelle der ausſcheidenden (§ 11 des Statuts); 

5. Freie Anträge. 


Nach meinem Ausscheiden aus dem „Ver- 
band deutscher Genossenschaften in Poznań“ 
richte ich vom 1. 10. 1926 ab eine private 


„Bücherordnungsstelle“ 


ein. Neueinriehtung, Ueberwachun „Re vision, 
Bllanzierung jeglicher Art von Bu ngen, 
auch für landwirtschaftliche Betriebe. ; 


Gefl. Anfr. bis auf weiteres: 
Poznan, ul. Staszyca 19. 
Schulze, Verbandsrevisor. 


Tuchfabriken in Bielsko, seit 1850 bestehend. 


Grosse Auswahl in den neuesten Dessins! 


f 
aus Eſchenholz, per 100 Stück 85 Zloty, ſofort lieferbar. 
Karl Koebernik, Maſchinenhaudlung, RogoZno, Wiky. 
Telephon 20. 
Panzer l. 
Criewer 


104 


aljo anerkannt durch die W. J. R., 
I. Abſaat hat abzugeben 


I. Kosmala, Bojanowo unn), Tel. 16. 


Verkäuflich: 


Rotschimmel- 


Wall. „Hubertus“ 8 Jahre alt, Größe 1,70, Typ: 
iriſch. Hunter. f. ſchw. Gew., ruh. Temp. Jagden u. 
auf Turnier ger. Gut. Springer. Geht a. 1: u. 2fpän; 


2 engl. Doppelponies, 


und ausd. Von Kind. ger. u. gef. Auf Turn. gef. 
b. Janikowo, 


Gulsverwallung Broniewiee, 5 Mogo. 
M 2 RR 
jedes u i ch Automobil, 


Lieferung geſucht. Gefl. Off. u. 
1838 eg Gſchſt. d. Bl. erb. | Chevrolet. Aſitzig, elektr. Be⸗ 
— ——ůů aae a leuchtuug. fahrbereit, umſtände⸗ 


Sehr ſcharfer halber für 2500 21 ſofort zu 


idhum, ST 


d. Geſchäftsſt. d. Bl. z. richt. 
nicht zu alt, ſofort zu kaufen 


geſucht. Off. mit Preisang. 
unter 1847 a. d. Geſchäſtsſ. 
d. Bl. zu richten. 


Wegen Aufgabe der Jagd 
verkaufe 


Jagdhund 


Guter Vorſteher, flotter Quer⸗ 
ſucher, preiswert. Biſchoff 
fen., Szezepankowo, pow. 
Szamokuly. 


Sturz 
des 

| Dollars 

hat weltere Ermäßigung 

der Preise für 


inofeum 


veranlasst. 


Zb. Waligörski 


Wielkopolska Centrala Tapet 


ul. Pocztowa 31. Poznan Tel. 12-20 
vis-à-vis der Post. 


Möbel, bill. z. günſt Bed. 
empf. m. Spryngacz. Po- 
zuan, ul. Kramarsta 24. 


Verband für Handel 
und Gewerbe 


Poznan. 

Unsere Geschäftsstelle 
befindet sich in 
Poznań, ul. Skośna 8, 
parterre 
(Ev. Vereinshaus, Rückseite) 
Geschäftsstunden 8—3 Uhr 
Sprechstunden 11 —2 Uhr 


dee ere 


5 Speise-, Herren-, Schlaf- und Fremden-Zimmer, 


Geliebte und ich. 4,50. — Kapherr: Möff Pürzelmann. 4,50. — 
Hermann Löns: Aus Forſt und 


I 1,50. — Lobe: Katechismus 
der Muſik. 2,00. — Liederſang und Lautenſchlag. Deutſche Lies 
Warlitz: Geſalzenes und Gepfeffertes. 


mi Bielitzer Stoffe eigene Erzeugung 


für Anzüge, Ulster, Winterröcke, Hosen, Damenmäntel usw. 
kaufen Sie am günstigsten bei 


Gustaw Molenda i Syn 


Poznan, Plac Świętokrzyski I. Telephon 55-15, 


Harderitäbe rn 


Wall, Gr. 1,45, ca. 12jähr., gute Paff, ſehr flott 


r . ee ee ro Do SD ee 


Je KADLE R, vormals o.nümxe, Möbelfabrik, POZNAN 


| Kucheneinrichtungen. Einzelmöbel jeder Art. KLUBMOBEL in Gobelin und 
— . —— ter Verarbeitung. Anfertigung nach eigenen und gegebenen Entwürfen. Um- und Aufpolsterung aller Art Polstermöbel. 


drein auch nicht der geringſte Anlaß vorliegt erteilen wir grundsätzlich 


Beginn der Vorſtellungen 714 Uhr abends. 
oist von 10 Uhr vorm. bis 5 Uhr nachm. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 
Auszeichnung. Auf der Ausſtellung für Landwirtſchaft und 
Induſtrie in Czenſtochau hat die hieſige Firma J. Kujawa die 
Goldene Medaille für die Marte „Rejtan erhalten. 
= Auf die Anzeige des Haushaltungspenſionats Gneſen. 
Mieczystawa 27 fei auch an dieſer Stelle hingewieſen. Der Kurſus 
beginnt am 7. Oktober. 


Vorverkauf im ` 
Teatr À 


Gej. zu fof. od. inder 


Beamter 


unt. meiner Leitung für inteni. 
Wirtſchaft von 3000 Morgen 
Burghardt, Dabrowka ku 
per Rowawies Wielka, 
pow.: Inomroclam. 
Jäger, led., beid. Landesſpr. 
mächtig, der gleichz. im Gärt⸗ 
nereiweſen bewandert ift, per 
ſofort geſucht. Angebote mil 
Gehalts anſprüchen, bei freier 
hnung u. Heizung, z. richt. 
an „Bar“, Poznan. Aleje 
Marcinkowsk. 11 u. Nr. 35,103. 


Dampfſäge⸗ und Hobelwerk 
ſucht für Maſſenfabrikation 
einf. Möbel erfahr., alleinſt. 
Tiſchler m. eigen. Handwerls⸗ 
zeug. Volle gute Aufn. Ang. 
mit genauen Perſonalang. und 1 
Gehalts ford. unter 1844 an 


die Geſchäſtsſt. Dejes Blattes. 
m 15. tember oder 


1. Oktober junges, fleißiges 


Haan 


Etinderlieb) geſucht. 
Dr. Reichardt, 


ulica Zwierzyniecka 1, III. 
Zum 15. 9. 26 wird ein janb., 1 
zuverl. Hausmädchen für f 
3 Perſonen geſucht, etwas 
Kochkenntn. erw., Waſchfrau 
wird gehalten. Poznan. 
Sniadeckich 4 II r. | 


Eigenes Verkaufslager: 


Ia Qualitäten! 


gut und sicher unterrichtet sein wollen, 
so abonnieren Sie die Zeitschrift 


Handel und Gewerbe. 


rscheint 14täg 


und Gewerke 


POZNAN, ul. Skosna 8. 


Arbeiksmarkk 


Gerichtlich vereideter 


ücherrepiſor geſucht. 


Für Kreisſtadt Pommerellens mit höheren poln. und 
deutſch. Schulen wird von handw. ei; kaufm. Or⸗ 


wW 
V 


8 ein = Fr eg pe 7 Dioni 4 
8 ar zur ng und Kontrolle der er Fhauffeur u. Monteur 
ihrer Mitglieder geſucht. mit 12 N Praxis, ſucht Stel 


Für wirklich tüchtige Herren gute Lebensſtellung. 
Angebote unter C. 8. re die Geſchäftsſt. d. Bl. 


Suche z. 1. 10. 26 jüng., eb., energ, nicht über 225, alter 


Affiſtent 


Feld und 2 . Staatsbürgerfhaft Bedingung. 
ix: Beu nibbi Deilan bilte wt, 1845 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſes Blattes einzuſenden. 


Geſucht per jojort energiſcher, 


jüngerer Aſſiſtenk 


für Herbſtſaiſon zum Kartoffelmarkenausgeben. Polni 
Sprache e oa erri, Borela, nur auf Munſch. N 


von Bake; Cmachowo, p. Wronki. 


Ev. Wiriſchaftseleve 


1. oder 15. Oktober auf 2200 M toßes Gut mit 3 
zum 1. o . Y orgen es Gut m $ 7 
ſchwerem Boden unter meiner Leitung Seſgcht Höhere Schul⸗ Möbl. 3-4 Zimmer⸗ 
bildung und 2 jährige Lehrzeit Bedingung. Wohnung 
zu mieten geſucht. Angebote 


E. Weissermel, Sandihaftsrat i, Rittmeiſter b. g.a 2. unter 1849 an die Geſchäfts⸗ 


Kruszyn (Poft), Kreis Brodnica, Pommerellen. ſtelle d. Bl. erbeten. 


Jung ev. Klempnergeſelfe 
auf Bau wird ucht 


i Sprachſtud. 1 Zimmer mit 
Zu 
die Sal behs fal fen unter JÈ A, 1850 an 


lung per ſofort od. v. 15. d. M. | 
Angeb. unt. 1852 an die Ges 
ſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


ſucht Stellung 


vom 15. September 1926. 
Heinrich Heidinger in Msci⸗ 
o, p. Mur Goslin Kr. Obornik 


Lehrerin, ag 
Erzieherin, deutſch und polniſch 
1 mit Lehrerlaubnis d. 

toriums ſucht Stellung. 
Angebote unter 1842 an die 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 

ſtänd. ‚im Nähen u. 
Hausarbeit erfahr., ſucht Stell. 
im Büro oder Geſchäft, hilft 
auch mit in der Wirtſchaft. 
Angebote unter 1853 an die 
Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


ſymp. Mädch. geteilt. Ang. u. 
1851 a. d. Geſchſt. d. Bl. 


PPP D ’ | 
Fr. Ratajczaka 36 
(Eingang durch den Hof). 8 
echt Leder in anerkannt 


8 


oeoo. 
" ul: 


